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10 WOCHEN 
NUR 10 EURO
TAZ.DE�ABOzeitung für morgen

Nur wer versteht, kann auch für etwas einstehen. Keine Debatte? Steht nicht zur Debatte. Wir wollen 
mehr als News – wir wollen Neues. Ungestellte Fragen. Echte Antworten. Stimmen, die man woanders 
nicht hört. Deshalb eine radikale Zeitung: Unabhängig, solidarisch und mit Haltung.

NIEMAND 
MUSS DIE 
TAZ LESEN

Nur wer versteht, kann auch für etwas einstehen. Keine Debatte? Steht nicht zur Debatte. Wir wollen 

TAZ LESEN
Mit der App die Zeitung 
einfach vorlesen lassen
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Fahrt auf, nicht nur in der Frei-
zeit, sondern auch auf dem Weg 
zur Arbeit. Wobei uns von der 
Redaktion natürlich auch trübes 
Winterwetter nicht vom Radfah-
ren abhält. Unsere eine Katharina 
radelt zum Beispiel mehrmals die 
Woche 30 Kilometer aus Köln ins 
Bonner Büro – während unsere 
andere Katharina nur 500 Meter zu 
Fuß gehen muss. Tim wiederum 
radelt zwar keine 30 Kilometer, 
testet für diese Ausgabe aber das 
neue, vollautomatische Fahrrad-
parkhaus hier bei unserem Büro 
um die Ecke (S. 18). 

Unser Kollege Benjamin, der 
mit Straßenbahn und Regionalzug 
ins Büro kommt, hatte es in die-
sem Jahr oft schwerer als die Rad-
ler*innen unter uns: Streiks bei 
der Deutschen Bahn und bei den 
Nahverkehrsbetrieben nagelten 
ihn ein ums andere Mal ungeplant 
im Homeoffice fest. Wer nicht von 
zu Hause arbeiten konnte, stieg in 
vielen Fällen dann doch ins Auto. 
Doch das kann nicht die Lösung 
sein! Umso wichtiger ist die Arbeit 
des VCD, der sich dafür einsetzt, 
dass alle Menschen die Möglich-
keit bekommen, jederzeit sicher 
und umweltfreundlich unterwegs 
zu sein.

In diesem Sinne drücken wir 
die Daumen, dass Sie immer gut 
ans Ziel kommen. Viel Spaß beim 
Lesen wünscht 

Im europäischen 
Nachtzugnetz tut sich 

was: Alle aktuellen 
Verbindungen findet 
ihr auf dem Poster in 

der Heftmitte 
(S. 20/21).

Alles neu macht  
der März
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Wenn die ersten Knospen an den 
Bäumen sprießen und die Tage 
langsam länger und wärmer wer-
den, dann denken wir an – Früh-
jahrsputz! In der Redaktion waren 
wir dabei dieses Jahr besonders 
gründlich, denn wir haben die 
gesamte fairkehr einmal durch-
gelüftet. Und so erstrahlt die erste 
Ausgabe des VCD-Magazins 2024 
in einem neuen Design, das sich 
stärker als bisher an der allgemei-
nen VCD-Gestaltung orientiert. 

Wie bei jedem guten Früh-
jahrsputz haben wir uns auch 
die Inhalte des Magazins vor-
genommen. Einiges, wie unsere 
Infografik (S. 16), ist geblieben, 
anderes dem Staubwedel zum 
Opfer gefallen, und wieder ande-
res hat einen neuen Anstrich 
bekommen oder ist sogar ganz 
neu im Heft. Das gilt zum Bei-
spiel für unser Porträt-Format, 
in dem wir spannende Persön-
lichkeiten aus dem weiten 
Feld der Mobilität vorstellen 
(S. 24). Lassen Sie sich also von der 
Frühlingssonne wachkitzeln und 
begeben Sie sich auf eine Entde-
ckungsreise durch diese fairkehr-
Ausgabe – es gibt viel zu sehen! 
Und wenn Sie ein Thema beson-
ders interessiert, können Sie an 
vielen Stellen einfach online auf 
der VCD-Website weiterlesen. 

Apropos Frühlingssonne: Mit 
den wärmeren Temperaturen 
nimmt auch die Fahrradsaison an 

Die Redaktion 
(von oben links nach unten rechts)

Tim Albrecht, Katharina Baum, 
Chefredakteurin Uta Linnert, 

Katharina Garus und Benjamin Kühne
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Falsche Prognose?

Die Prioritäten im Bundesver-
kehrsministerium (BMDV) sind 
klar: Autos vor Zügen und vor 
allen anderen. Denn auch wenn 
Verkehrsminister Volker Wissing 
(FDP) sich mehr als seine Vorgän-
ger für den Bahnverkehr einsetzt, 
ist seine Politik doch vor allem auf 
den wachsenden Autoverkehr aus-
gerichtet. Darin wird der Minister 
auch durch die Ergebnisse der 
„Gleitenden Langfristverkehrs-
prognose“ des BMDV bestärkt: 
Diese sagt 7,5 Prozent mehr Ver-
kehr bis 2051 voraus.  

Das Problem: Es handelt sich 
um eine „Weiter so“-Prognose. 
Sie geht davon aus, dass sich 
bis 2051 nichts an unserem Ver-
kehrssystem ändern wird. Dass 
die Zukunft mit ein bisschen 
Gestaltungswillen auch ganz an-
ders aussehen könnte, zeigt eine 
Anfang Januar veröffentlichte 
alternative Studie. Diese hat das 
Forschungsinstitut Prognos im 
Auftrag von Greenpeace und dem 
Verband Transport & Environment 
erstellt. Ihr Ergebnis: Bis 2051 wird 
das Personenverkehrsaufkom-
men um 2,5 Prozent abnehmen. 
Auch in vielen weiteren Punkten 
kommt die Prognos-Studie zu 
anderen Ergebnissen als das 
Ministerium: Beim Güterverkehr 
geht das BMDV von 59 Prozent 
mehr Verkehrsaufk ommen auf der 
Straße und 15 Prozent mehr auf 
der Schiene aus. Prognos dagegen 
errechnet umgekehrte Zahlen: 

15 Prozent mehr Güterverkehr auf 
der Straße, 59 Prozent mehr auf 
der Schiene. 

Status quo zementiert

Die Zahlen des Ministeriums 
basieren auf 123 Annahmen  über 
den Verkehr der Zukunft. Dazu 
gehört zum Beispiel, wie sich die 
Bevölkerung entwickelt und wie 
viel die Menschen in Zukunft von 
zu Hause arbeiten werden. Aber 
auch die Frage nach politischen 
Entscheidungen, etwa zum Tem-
polimit, berücksichtigt die Studie. 
Die Forscher*innen bei Prognos 
haben nur 17 dieser Annahmen 
verändert – zum Beispiel gehen 
sie davon aus, dass ein Tempoli-
mit von 120 km/h auf Autobahnen 
eingeführt wird – und kommen 
damit zu den beschriebenen völlig 
anderen Ergebnissen.

Das zeigt ganz klar: Eine 
klima freundliche Mobilität der 
Zukunft ist möglich! Der Ver-
kehrsminister muss sie nur wollen 
und endlich die entsprechenden 
Weichen stellen, anstatt sich 
hinter seinen Autobahnen zu ver-
stecken.

 Katharina Baum

Die alternative Verkehrs-
prognose könnt ihr auf der 
Website von Greenpeace 
herunterladen:

Das Bundesverkehrsministerium geht für 
die nächsten Jahrzente von steigendem 
Verkehr aus. Eine Studie im Auftrag von 
Greenpeace widerspricht.
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Besuchen Sie uns:

Düsseldorf
15.-17. März 2024
Halle am Wasserturm

   Stand: K2

Berlin
13.-14. April 2024

Im Hangar

www.sio-scooter.com

www.uebler.com
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Allgemein

Gerade habe ich das neue Heft ge-
lesen. Da geht es wieder sehr viel 
um den Platz in der Innenstadt. 
Wie wäre es, wenn man dafür 
wirbt, dass Lastenräder auf nor-
malen Parkplätzen stehen. Soviel 
ich weiß, dürfen sie das. Das würde 
eine Gleichberechtigung signa-
lisieren, ein Lastenrad kann man 
nicht einfach wegstellen, und für 
die Fußgänger wäre mehr Platz. 

Karin Wendel

Urbane Seilbahnen

Seilbahnen können in Einzelfällen 
als kapazitätsstarke Punkt-zu-
Punkt-Verbindungen in Städten 
geeignet sein. Das Beispiel „tan-
gentiale Verbindungen in Mün-
chen“ passt allerdings überhaupt 
nicht: Diese sind nur dann sinn-
voll, wenn sie gut mit den radialen 
Verbindungen verknüpft werden, 
was eine größere Zahl von Zwi-
schenstationen erfordert. Damit 
entfällt der Hauptvorteil der Seil-
bahn sowohl in puncto Aufwand 
der Erstellung als auch Geschwin-
digkeit.

Michael Erben-Russ

Reise: Südtirol ohne Auto

Danke für diesen Reisebericht 
eines Vaters mit seinem 11-jäh-
rigen Sohn. Eine sehr gute Schil-
derung von Erfahrungen beim 
Wandern. 
Mit meiner Familie werde ich ver-
suchen, diese Tour ebenfalls zu 
erleben. Ich wünsche mir mehr 
solcher konkreter Erfahrungsbe-
richte.

Joachim Dillinger

Kolumne

Ich denke, mit dem jetzt angekün-
digten Citroen C3e gibt es bald 
dieses Fahrzeug, made in EU, an-
geblich ab 23  000 Euro ... Bitte be-
richtet auch mal über solche Fort-
schritte, insbesondere warte ich 
seit Jahren auf euren Autotest, da 
es auch bei kleinen E-Autos große 
Unterschiede in der Effizienz gibt. 
Auch würde mich interessieren, 
wie Ökomaßnahmen in der Pro-
duktion umgesetzt werden usw. 

Stephan Pawelke

Ich bin doch sehr verwundert 
über Ihren Beitrag „Baue Deine 
Träume“ in der fairkehr 5/2023.
Meines Erachtens kann eine Ver-
besserung der Verkehrs- und Kli-
maentwicklung nicht durch ver-
mehrte Zulassung von E-Autos 
erreicht werden, da die Themen 
Feinstaub und Platzverbrauch 
auch bei diesen anfallen. Ich über-
lege wirklich, ob ich bei diesen 
Ihren Ansichten noch Mitglied 
sein kann ...

Gabriele Quester

Es ist das alte Lied: Das alte Euro-
pa und das auch schon alte Nord-
amerika, sie exportieren ihren 
Dreck und ihr Elend in die zweite, 
dritte, vierte Welt. 
Ihr vom VCD preist die Elektro-
mobilität – für uns hier gut und 
schön, aber für den Rest der Welt 

offenbar katastrophal. Motto: 
Lokal denken, global anders han-
deln. 
Systematisch wird verschwiegen, 
dass in Südamerika ganze Völ-
kerschaften heimatlos gemacht 
werden, um Lithium für die (Tes-
la)-Batterien zu gewinnen, die 
allzu schnell verbrauchten Bat-
terien werden voraussichtlich 
später dorthin auf die Deponien 
gebracht, um dort die Umwelt zu 
verpesten (bekanntermaßen gibt 
es bisher kaum Recycling-Kapazi-
täten für Batterien).
Es gibt viele gute Ideen und Akti-
onen beim VCD, aber das Elektron 
sollte dem Öl gleich als umwelt-
schädlich gebrandmarkt werden 
– nur Verkehrsreduktion (im wie 
auch immer motorisierten Indivi-
dualverkehr) zählt.

Michael Diekmann

Der Mehrwert der Schiene

Herrn Elias ist zuzustimmen, dass 
die Rechtsform einer Aktienge-
sellschaft nicht zum Ziel der Ge-
meinwohlorientierung passt. 
Denn sie setzt die bisherige Praxis 
der DB AG fort, sich mit dem Ver-
weis auf das Aktiengesetz politi-
schen Vorgaben zu entziehen.
Dabei steht die Infrastruktur-
sparte der DB vor der Mammut-
aufgabe, das heruntergekommene 
Netz zu sanieren. Die sogenannte 
Generalsanierung mit Totalsper-
rungen wichtiger Hauptstrecken 
über mehr als sechs Monate mit 
Verlagerung des Nahverkehrs auf 
den Schienenersatzverkehr wird 
die Pendler scharenweise zurück 
ins Auto treiben.

Michael Jung

fairkehr-Ausgabe 5/2023

Wir wollen von euch hören! 
Schickt uns eure Meinung zum 
neuen Look der fairkehr per 
Mail an leserbriefe@fairkehr.de



Parkgebühren
Paris macht's vor

18 Euro pro Stunde: So viel 
kostet es ab September, mit 
einem SUV im Stadtzentrum 
von Paris zu parken. Für sechs 
Stunden Parken werden gleich 
225 Euro fällig. Das haben die 
Pariser*innen bei einem Bür-
gerentscheid Anfang Februar 
beschlossen. Gelten sollen die 
erhöhten Parkgebühren aller-
dings nur für Besucher*innen; 
Wer in Paris wohnt, ist erst 
einmal nicht betroffen. Die 
französische Hauptstadt wird 
damit einmal mehr ihrer Vor-
reiterrolle bei der Mobilitäts-
wende gerecht.

E-Mobilität
Natrium statt Lithium

E-Autos werden normalerweise mit Lithiumbatterien 
betrieben. Nicht so der Yiwei EV des chinesischen Her-
stellers JAC: Es ist das erste seriell produzierte E-Auto 
mit einem Natrium-Akku. Natrium kommt im Gegensatz 
zu Lithium deutlich häufi ger auf unserer Erde vor, es hat 
aber nicht dieselbe Energiedichte und deshalb geringere 
Reichweiten. Bisher 
kam Natrium daher 
vor allem in Fahr-
rad-Akkus zum Ein-
satz. Doch der Yiwei 
EV hat laut Hersteller 
eine Reichweite von 
250 Kilometern. Das 
macht Hoffnung für 
die Antriebswende.
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DAS FAHRRADPARKEN DER 
ZUKUNFT – WÖHR BIKESAFE

Das vollautomatische Fahrradparkhaus ist ein Raumwunder 
für bis zu 122 Fahrräder auf 8 Ebenen. Besonders an dem Ver-
kehrsknotenpunkt „Bahnhof“ bietet der Bikesafe einen wesent-
lichen Baustein für ein zukunftsfähiges Mobilitätskonzept aus 
Rad und Bahn. Während die Pendler in Heilbronn bereits seit 
Herbst 2021 den Bikesafe mit 122 Stellplätzen am Hauptbahn-
hof nutzen können, stehen den Fahrradfahrern am Bahnhof in 
Hannover-Wunstorf seit November 2023 gleich zwei Parktürme 
nebeneinander zur Verfügung. 
244 Stellplätze auf einer Grundfläche von nur 72m2 bieten Fahr-
rädern einen sicheren Abstellplatz. Zur Ausstattung der Zwil-
lingstürme gehören Schließfächer sowie Steckdosen für E-Bike-
Akkus. Per App können Dauer- und Wechselparker bequem ihr 
Fahrrad abgeben und wieder abholen. Ob Rennrad oder E-Bike, 
Satteltaschen oder Kindersitz - bis zu einer Lenkradbreite von 
76 – 83 cm findet hier jedes Fahrrad den passenden Stellplatz. 

Die smarten Fahrradparkhäuser sind ein zentraler Bestandteil 
des Verkehrsentwicklungsplans 2035 der Region Hannover – 
mit dem Ziel, bis 2035 klimaneutral zu werden. 

MEHR INFOS AUF
www.woehr.de

DER WÖHR BIKESAFE ERFÜLLT DIE ANFORDERUNGEN 

DER ZEIT: FAHRRAD-PARKRAUM AUF GERINGER FLÄCHE 

MIT ZEITGEMÄSSEM BEDIENKONZEPT.

Die Zwillingsbikesafes am Bahnhof in Hannover-Wunstorf schaffen 
Parkraum für 244 Stellplätze auf jeweils 12 Metern Höhe – 
platzsparend & komfortabel

ANZEIGE



Politik
Brandenburg 
verabschiedet 
Mobilitätsgesetz
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2024: 
Same procedure 
as every year?

Einwurf

Das neue Jahr ist schon fortgeschritten, aber es 
ist immer noch früh genug, Neues auszuprobie-
ren! 

Allerdings nicht für die Bundesregierung: In der 
Verkehrspolitik verfällt sie wieder in den „Same 
procedure as every year“-Modus. Die Kürzungen 
im Verkehrsbereich, die der BundesƼ nanzminister 
verlangt hat, gehen fast alle zulasten der umwelt-
freundlichen Verkehrsträger Bahn und Fahrrad. 
Der Etat für Straßenverbreiterungen und -neubau 
bleibt dagegen weitgehend unangetastet. Eine 
allgemeine Absenkung der Diesel-Subvention wird 
nicht diskutiert, dafür soll die Landwirtschaft ein-
seitig mit dem (unbedingt erforderlichen) Subven-
tionsabbau beginnen.

Die gerade erst beschlossene, dringend notwen-
dige Erhöhung der Mittel für die Sanierung der 
Bahninfrastruktur ist schon wieder hinfällig. Sie 
soll jetzt größtenteils aus mächtig aufgeblasenen 
und intransparenten „Eigenkapitalerhöhungs-
mitteln“ Ƽ nanziert werden. Dringende Baumaß-
nahmen sollen zeitlich gestreckt, ElektriƼ zierungs-
programme eingestampft werden, die Mittel für 
die Trassenpreisabsenkung stehen auf der Kippe. 
Auch der fortdauernde Streit zwischen Bund und 
Ländern über die Finanzierung des 49-Euro-Tickets 
erinnert sehr an „Same procedure as every year“. 

Aber hey! Eine gute Nachricht: Das revolutionäre 
Ticket bleibt und sein Preis auch! Zumindest für 
2024. Für einen weiteren Aufbruch zum umwelt-
freundlichen Verkehr müssen wir selbst sorgen: 
zum Beispiel im nächsten Urlaub die neuen 
Nachtzugverbindungen der ÖBB testen.

Kerstin Haarmann, Matthias Kurzeck
VCD-Bundesvorsitzende

Ohne Auto unterwegs für alle. Mehr Bus- und Bahn-
verbindungen. Ein landesweites Radnetz. Null Ver-
kehrstote. Das sind die wichtigsten Ziele des neuen 
Brandenburger Mobilitätsgesetzes, das Ende Januar 
verabschiedet wurde.

Nach Berlin, Nordrhein-Westfalen und Hessen ist 
Brandenburg nun das vierte Bundesland mit einem 
Mobilitätsgesetz. Dieser Erfolg ist wesentlich den 
vielen engagierten Ehrenamtlichen zu verdanken, die 
im Volksbündnis „Verkehrswende Brandeburg jetzt!“ 
einen Vorschlag für den Gesetzestext erarbeitet und 
sich mit Unterschriftensammlungen und weiteren 
Aktionen für das Gesetz starkgemacht haben. Der 
VCD Brandenburg hat die Volksinitiative mitgegrün-
det und sich für das neue Gesetz eingesetzt. 

Doch neben dem Engagement der Bundeslän-
der für die Verkehrswende braucht es endlich auch 
einen bundesweiten Rahmen. Denn die meisten Re-
gelungen zum Straßenverkehrsrecht oder zu Auto-
bahnen, Bundesstraßen und Schienenwegen gibt der 
Bund vor – und der orientiert sich bislang nicht an 
Nachhaltigkeitszielen. Der VCD-Bundesverband hat 
deshalb bereits Anfang 2022 einen Entwurf für ein 
bundesweites Mobilitätsgesetz vorgelegt. 

Mehr zur Volksinitiative „Verkehrswende Brandenburg jetzt!“: 
verkehrswende-brandenburg.vcd.org

Mehr zum Bundesmobilitätsgesetz des VCD: 
vcd.org/bundesmobilitaetsgesetz
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Pinnwand



GENERALSANIERUNG
DES SCHIENENNETZES
Von 2024 bis 2030 sanieren Bund und 
Deutsche Bahn 40 stark befahrene Strecken, 
die sogenannten Hochleistungskorridore, 
mit insgesamt über 4 000 Kilometer Länge. 
Den Anfang macht im Jahr 2024 die 74 Kilometer lange 
Riedbahn zwischen Frankfurt und Mannheim.

64 Prozent der Bürger*innen
finden es „eher schlecht
oder sehr schlecht“, wenn
sie Bahntickets künftig
ausschließlich über das
Internet oder Apps buchen

können.

UND SCHALTER SOLLEN BLEIBEN
TICKETAUTOMATEN 

Fahrkarten
Tickets/Billets/Biglietti

Bahn

Die Deutsche Bahn treibt die Digi-
talisierung voran – aber geht sie 
damit zu weit? Schon im Herbst 
2023 hatte die DB verkündet, dass 
Sparpreistickets künftig nur noch 
online gekauft werden können. Ab 
Mitte 2024 soll es dann die Bahn-
card nur noch digital in der App 
DB Navigator geben. 

Aber so wichtig die Digitalisie-
rung auch ist: Damit verprellt die 
Bahn treue Kund*innen, die entwe-
der kein Smartphone haben, sich 
ein physisches Back-up ihrer Karte 
wünschen oder ganz einfach ihre 
Daten nicht teilen möchten. Hier 
muss die Deutsche Bahn dringend 
nachsteuern! Der VCD fordert, die 
physische Bahncard weiterhin als 
kostenfreie Option anzubieten.

Deutsche Bahn
Digitalisierung ohne Ende?
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Mehr zum Thema:

Seit 2014 gibt es den patentierten Fahrrad-Handyhalter Rubberman: 
Ein einfaches, durchdachtes Produkt, das für viele Radfahrer die 
beste Verbindung zwischen ihrem Smartphone und dem Fahrrad ist. 
Dies bestätigte auch der Testsieg in der Süddeutschen Zeitung.

SZ: „So geht Low Tech: Der Rubberman ist im Prinzip nur ein 
Stück Gummi mit Löchern. Das Ding ist genial einfach: Man wickelt 
die Gummischlaufe um den Lenker, führt sie durch einen Ring und 
spannt das Handy ein, fertig! Es ist kein Werkzeug notwendig, das 
Produkt ist einfach und selbsterklärend – und es hält Telefone ver-
schiedener Größe fest am Lenker. Die Halterung kann nicht nur am 
Fahrrad verwendet werden, sondern auch an Kinderwagen, Rolla-
toren, Regenschirmen oder als Flaschenhalter. Noch dazu wird die 
Halterung aus recycelten Traktorschläuchen in Deutschland gefer-
tigt und ist nicht teuer. Unsere absolute Empfehlung! ...“

Seit 2023 gibt es eine verlängerte Version für große Smartphones 
und dickere Lenkstangen, den Rubberman XL. Auch andere Gummi-
Gadgets, wie die Halblinge (eine Art Mehrweg-Kabelbinder) fi ndet 
man unter den Recyclingprodukten des Erfi nders.

Den Rubberman DE 014 gibt es für 14,95€ versandkostenfrei auf 
www.rubberman.de

Björn Claßen
Tel. 0172/9944044
info@retube.eu

Zum 10. Jubiläum werden 10x10 „Halblinge“ unter den ersten 100 Bestellern der 
Saison 2024 verlost.

10 JAHRE „RUBBERMAN“ 
DER FAHRRADHANDYHALTER AUS RECYCELTEM 
TRAKTORSCHLAUCH FEIERT JUBILÄUM

ANZEIGE
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Das Pendel(n) 
schlägt 
Richtung 
Rad
Um zur Arbeit zu kommen, 
nehmen wir immer weitere Wege 
in Kauf. Das Fahrrad wird dabei in 
Zukunft eine zunehmend größere 
Rolle spielen. Denn auf zwei 
Rädern wird die Fahrt zum Job 
zum Freizeitvergnügen.

10
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Berufspendler sind in Deutsch-
land die Regel, nicht die Aus-
nahme: Denn nur vier von zehn 
Beschäftigten arbeiten in der 
Gemeinde, in der sie wohnen. 
Alle anderen legen zum Teil lange 
Wege zum Job zurück, 17 Kilome-
ter im Schnitt. Seit Jahren wächst 
nicht nur die Masse der Pendlerin-
nen und Pendler, sondern auch die 
Länge des Arbeitsweges.

Die Gründe sind vielschichtig. 
Hohe Mieten und Immobilienprei-
se vertreiben die Menschen aus 
den großen Arbeitsmarktzentren 
wie München oder Frankfurt am 
Main. Durch die Möglichkeit, im 
Homeoffice zu arbeiten, nimmt 
man längere Wege in Kauf, da 
man sie seltener zurücklegen 
muss. Außerdem wechseln Arbeit-
nehmer*innen häufiger den Job 
als früher, wollen dafür ihr ge-
wohntes Lebensumfeld aber nicht 
aufgeben.

Doch wie Studien zeigen, 
führen lange Arbeitswege zu 
gesundheitlichen Belastungen: 

Besonders wer dafür das Auto 
nutzt, leidet vermehrt unter 
Rücken- und Kopfschmerzen, 
Müdigkeit und Schlafstörungen. 
Auch das Risiko für Herzinfarkte 
und Fettleibigkeit wächst. Ganz 
anders beim Radpendeln: Denn 
wer auf zwei Rädern zur Arbeit 
fährt, macht aus dem Arbeitsweg 
eine Freizeitaktivität – oder gar 
eine Trainingsstrecke (mehr zu 
verschiedenen Radpendlertypen 
auf S. 12/13). Fahrradfahrer*innen 
sind erwiesenermaßen die gesün-
desten und glücklichsten Pendler 
(siehe Infografik S. 16/17).

Moderne Arbeitsplätze 
sind fahrradfreundlich
Fast jeder vierte Pendler nutzt 
das Rad bereits für den Weg zur 
Arbeit. Auf Kurzstrecken jeder 
dritte. Und das, obwohl eine 
attraktive Infrastruktur dafür 
bisher fehlt. Denn in Deutschland 
mangelt es nicht nur an Rad-
schnellwegen, auf denen Arbeit-

nehmer*innen über Gemeinde-
grenzen hinweg schnell und 
sicher unterwegs sein können, 
sondern auch an sicheren Abstell-
plätzen an Bahnhöfen, die den 
Umstieg von der Schiene aufs Rad 
und umgekehrt erleichtern (siehe 
S. 18/19). Auch das Straßenrecht 
blockiert: Denn eine Zulassung 
von S-Pedelecs auf Radwegen 
würde wohl noch mehr Menschen 
aufs Rad bringen (siehe S. 14/15).

Dass sich trotzdem so viele 
aufs Velo schwingen zeigt, wie 
hoch das Potenzial ist. Viele 
Arbeitgeber haben erkannt, dass 
Angebote wie Lademöglichkeiten 
für Pedelecs, Umkleiden und Du-
schen sowie ein Fahrradleasing 
in Zukunft zu einem modernen 
Arbeitsplatz dazugehören. In einer 
Gesellschaft, die Gesundheit, 
Klimaschutz und Work-Life-Ba-
lance als immer wichtigere Werte 
erachtet, werden Rad, Pedelec 
und E-Bike in Zukunft eine noch 
größere Rolle auf dem Arbeitsweg 
spielen.

Radfahrende sind 
die gesündesten 

und glücklichsten 
Pendler.

Tim Albrecht

Radpendeln 11
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Und wie pendelst du?
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Ob kurz oder lang, ob schnell oder langsam: Mit dem Rad zur Arbeit zu fahren macht 
glücklich. Das Wie ist dabei ganz unterschiedlich, wie unsere vier Beispiele zeigen.

Um 6:30 Uhr klingelt Katharinas 
Wecker. Schnell zieht sie sich die 
abends bereitgelegten Lycra-Kla-
motten an, putzt die Zähne und 
sitzt 30 Minuten später auf ihrem 
Carbon-Rennrad. Es steht die 
erste Trainingseinheit des Tages 
an: Das Nüchterntraining fördert 
die Fettverbrennung. Kleidung für 
den Büroalltag hat Katharina in 
der Firma deponiert. Nach einer 
Katzenwäsche und einer großen 
Portion Müsli im Büro startet sie 
hellwach in den Arbeitsalltag. Das 
Mittagessen ist eine doppelte Por-
tion, schließlich stehen für den 
Heimweg noch ein paar Intervalle 
auf dem Trainingsplan.

Was sie am 
Radpendeln liebt

Dass sie ihren Arbeitsweg zur ak-
tiven Freizeitgestaltung nutzen 
kann  

Was sie sich fürs 
Radpendeln wünscht

Einen besseren Winterdienst auf 
den Radwegen und dass mehr 
Arbeitgeber*innen einladende In-
frastruktur bereitstellen, wie z. B. 
Duschen und Fahrradparkmög-
lichkeiten

Wohnort:  Köln 
Arbeitsort:  Bonn 
Beruf:  Redakteurin 
Distanz:  30 km 

Charakteristik des Arbeitswegs: 
größtenteils Wirtschaftswege 
über Land, ein Stück Rheinrad-
weg/EuroVelo15, wenige inner-
städtische Radwege

Die Sportlerin

Wohnort:  Münster 
Arbeitsort:  Münster 
Beruf:  Sachbereichsleiter 
Distanz:  4 km 

Charakteristik des Arbeitswegs: 
weitestgehend gut ausgebaute 
innerstädtische Radwege in der 
Fahrradstadt Münster

Der Cargo-Biker 

Ganz früh morgens geht es für 
Thomas auf die Autobahn – auf 
die Fahrrad-Autobahn, wie er die 
münsteraner Promenade bezeich-
net. Am einen Tag sammelt er 
nach der Arbeit den Sohnemann 
in der Kita ein und chauffi  ert ihn 
zum nächsten Spielplatz. Am an-
deren Tag erledigt Thomas nach 
dem Dienst den Wocheneinkauf 
der Familie oder fährt zum Bau-
markt. Dann belädt er sein Rad 
statt mit Sohn und Sandspielsa-
chen mit Leitern und Werkzeugen. 
Thomas verbindet seine Wege ge-
schickt miteinander und sitzt auf 
einem Rad, das all seinen Bedürf-
nissen gerecht wird: einem Las-
tenrad.  

Was er am 
Radpendeln liebt

Die Bewegung, die frische Luft 
und die Möglichkeit, verschiedene 
Dinge sinnvoll und vor allem nach-
haltig miteinander verknüpfen zu 
können  

Was er sich fürs 
Radpendeln wünscht

Ein gutes Radverkehrsnetz und 
familienfreundliche Fahrradstell-
plätze für Lastenräder

VCD-Magazin fairkehr 1/2024
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Peter lebt unter der Woche in 
Berlin, dann gibt es für ihn nur 
ein Verkehrsmittel: das Fahrrad. 
Für den Arbeitsweg vor und nach 
dem Wochenende braucht er aber 
ein schnelleres Transportmittel: 
die Bahn. Trotzdem schwingt er 
sich morgens erst mal auf sein 
Faltrad und düst – je nach Bau-
stellen- und Umleitungsplanun-
gen der DB – nach Frankfurt Hbf, 
Frankfurt Süd oder Frankfurt 
West. Zwei Handgriffe, und er 
hat sein Rad lässig zwischen den 
Sitzen des ICE verstaut. Knappe 
vier Stunden später in Berlin ist 
er froh, dass er nicht auf die in-
diskutablen Aufzüge des Berliner 
Hauptbahnhofs angewiesen ist, 
sondern einfach die Treppe neh-
men kann. Dann noch schnell über 
die Hugo-Preuß-Brücke geradelt 
und „schon“ ist er im Büro. Nicht 
der kürzeste Arbeitsweg – aber 
von der Kombination Faltrad und 
Bahn ist Peter überzeugt. So über-

zeugt, dass sein Faltrad auch sein 
Dienstfahrzeug ist und ihn auf na-
hezu jeder Arbeitsreise begleitet.

Was er am 
Radpendeln liebt

Dass er nicht auf freie Fahrrad-
stellplätze im ICE angewiesen ist 
sowie kein Rad am Bahnhof par-
ken muss und damit nicht nur 
Diebstahl ausschließt, sondern 
auch fl exibel bleibt

Was er sich fürs 
 Radpendeln wünscht

In Fernzügen für die „großen“ 
Räder entweder ein größeres 
Kombiabteil in der Mitte des 
Zuges oder je eines ganz vorn 
und ganz hinten – dann ist 
„umgekehrte Wagenreihung“ auch 
bei einem 400-Meter-Zug kein 
Stressfaktor mehr

Wohnort:  Bremen 
Arbeitsort:  Bremen 
Beruf:  Ergotherapeutin 
Distanz:  8 km 

Charakteristik des Arbeitswegs: 
immer geradeaus: erst durch 
einen Park und dann entlang 
wenig befahrener Straßen 

Wohnort:  Hofheim am Taunus 
Arbeitsort:  Berlin 
Beruf:  Geschäftsführer 
Distanz:  580 km 

Charakteristik des Arbeitswegs: 
Hauptstraßen mit viel Verkehr, 
Radwege und Nebenstraßen, 
wenn sie kürzer sind, sowie ein 
leerer bis überfüllter ICE 

Die Genießerin

Der Flexible

Für Cordula beginnt die Radsaison 
Anfang März: Die Minusgrade ge-
hören der Vergangenheit an, es ist 
schon auf dem Weg zur Arbeit hell 
und die Krokusse strecken ihre 
Köpfe aus der Erde. Dann wird ge-
radelt, was das Zeug hält und mit 
alle Vorzügen, die das Radpendeln 
zu bieten hat. Einmal quer durch 
den Bürgerpark radelt Cordula, 
durch Wälder und Wiesen, vorbei 
an Teichen und Tulpen. Im Som-
mer ist der Arbeitsweg für sie Teil 
ihres Sportprogramms. Vor allem 
aber ist er für sie ein Genussmo-
ment: mit Bewegung, frischer 
Luft und jeder Menge Glückshor-
monen.

Was sie am 
Radpendeln liebt

Die zeitliche Unabhängigkeit, die 
frische Luft und die Ruhe nach 
der Arbeit, um gut abschalten zu 
können  

Was sie sich fürs 
 Radpendeln wünscht

Schönere Radwege

VCD-Magazin fairkehr 1/2024
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Mehr Chance als Risiko
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Dass S-Pedelecs ein immensens 
Potenzial für die Verkehrswende 
haben, ist weitestgehend unum-
stritten. Gerade für Pendler mit 
Arbeitswegen um die 20 Kilometer 
und auf Überlandstrecken spielen 
die E-Bikes mit Tretunterstützung 
bis zu einer Geschwindigkeit 
von 45  km/h ihre Vorteile aus. 
Dass sie sich in Deutschland bis-
her nicht durchsetzen konnten, 
liegt an einem einzigen Grund: 
S-Pedelecs sind hierzulande als 
Kraftfahrzeuge kategorisiert 
und dürfen nicht auf Radwegen 
fahren. Nicht einmal auf solchen, 
die für Mopeds freigegeben sind. 
Auch nicht auf Radschnellwegen 
oder kaum befahrenen Feldwe-
gen. S-Pedelecs müssen immer 
auf der Straße fahren. Das ist 
weder dem Sicherheitsgefühl der 
S-Pedelecfahrer*innen zuträg-
lich noch der Akzeptanz durch die 
Autofahrer*innen, die meist nicht 
wissen, dass S-Pedelecs nicht den 
straßenbegleitenden Radweg nut-
zen dürfen. 

Für diese Regulierung gibt es 
im Wesentlichen ein Argument: 
die Schutzbedürftigkeit langsa-
merer Verkehrsteilnehmer*innen. 
Weit verbreitet ist die Angst, dass 
S-Pedelecs künftig mit 45  km/h 
auf einem Radweg oder gar auf 
einem gemeinsamen Rad- und 
Fußweg an einem vorbeirauschen. 
„Wir leben in einer Gesellschaft 
zunehmender Rücksichtslosig-
keit, in der das Recht des Stärke-
ren immer mehr ausgelebt wird. 
Sollten wir uns da wirklich auf 
das sittliche Gefühl der S-Pede-
lec-Fahrenden verlassen?“, fragt 
sich Rupert Röder, VCD-Landes-
vorstand Rheinland-Pfalz. 

Baden-Württemberg hat sich von 
den Sorgen nicht abschrecken las-
sen und nimmt stattdessen das 
Potenzial ins Visier, das S-Pede-
lecs für die Verekhrswende bieten. 
Auf Initiative der Stadt Tübingen 
hat das Land bereits 2018 das Zu-
satzschild „S-Pedelecs frei“ ein-
geführt. Tübingen kennzeichnet 
seitdem einzelne Radwege mit 
dem Schild und öffnet sie so für 
S-Pedelecs. Aber nur solche, die 
dafür auch geeignet sind. 2023 
ist mit Nordrhein-Westfalen ein 
weiteres Bundesland dem Vorbild 
Baden-Württembergs gefolgt und 
ermöglicht das Zusatzschild „S-
Pedelecs frei“. 

Keine Hinweise auf ein
erhöhtes Risiko
Die Schweiz hat schon 2012 ihr 
Radwegenetz grundsätzlich für S-

Pedelecs freigegeben. Mit Erfolg: 
Bei den Verkaufszahlen kamen 
S-Pedelecs dort zuletzt auf einen 
Marktanteil von 20 bis 25 Prozent 
am E-Bike-Markt, die Akzeptanz 
in der Bevölkerung ist groß. In 
Deutschland liegt ihr Marktanteil 
unter den E-Bikes bei 0,5 Prozent. 
Auch in den Niederlanden, Belgien 
und Dänemark ist S-Pedelecs das 
Fahren auf Radwegen, zum Teil 
mit Einschränkungen, gestattet. 

Unsere Nachbarn scheinen also 
– mal wieder – eine Pedalumdre-
hung weiter zu sein als wir. Und 
spannend: Bisher gibt es keine 
Hinweise, dass S-Pedelecs auf 
Radwegen zu mehr Unfällen füh-
ren. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine Studie des Zweirad-Industrie 
Verbands (ZIV), im Rahmen derer 
die Regulierungen für S-Pedelecs 
sowie Unfallzahlen in Deutsch-
land, Belgien, Dänemark, den 

Es ist erwiesen, dass S-Pedelecs Autofahrten ersetzen können. Dennoch dominieren 
nicht ihr Potenzial für die Verkehrswende die Diskussion, sondern Ängste.

Es könnte so schön sein: 60 Prozent der S-Pedelec-Fahrten ersetzen Trips mit dem Auto

14
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Niederlanden und der Schweiz 
systematisch erfasst und einan-
der gegenübergestellt wurden. 
Die Daten zeigten kein erhöhtes 
Unfallrisiko von S-Pedelecs im 
Vergleich zu konventionellen 
Fahrrädern, sagt Anke Schäffner, 
die als Leiterin Politik und Inter-
essenvertretung beim ZIV an der 
Erstellung der Studie beteiligt 
war. Insbesondere gäbe es keine 
auffälligen Häufungen von Un-
fällen zwischen S-Pedelecs und 
langsamerem Fahrrad- bzw. Fuß-
verkehr. 

Warum aber ist es dann trotz-
dem so schwierig, das Potenzial 
der S-Pedelecs für die Mobilitäts-
wende zu erschließen? Vielleicht 
weil genau dieses Potenzial viel zu 
selten erwähnt, geschweige denn 
in den Mittelpunkt gestellt wird. 
Und das, obwohl es dafür – anders 
als für die Sicherheitsbedenken 
– bereits wissenschaftliche Be-
lege gibt. Denn laut einer Evalua-
tionsstudie in Rotterdam ersetzen 
60 Prozent der S-Pedelec-Fahrten 
Autofahrten. Und das ist doch ein 
Potenzial, das es durchaus zu er-
schließen lohnt.

Katharina Garus

Lass uns deine 
Meinung zum 
Thema wissen:

tinyurl.com/
2tcd44uh 

Fo
to

: F
lye

r B
ik

es
/p

d-
f (

li.
), 

Ve
lo

su
is

se
/Z

uk
un

ft 
Fa

hr
ra

d 
(re

.)

MARTIN PLATTER 
ist Geschäftsführer beim Schweizer 
Fahrradverband Velosuisse.

„Als Schweizer, der sein S-Pedelec 
beinahe täglich nutzt, stellt sich 
diese Frage gar nicht. Sie sollte 
sich auch nicht stellen, wenn 
man weiß, dass die Hälfte aller 
Autofahrten weniger als fünf Kilo-
meter weit führen. In der Schweiz 
wird das S-Pedelec generell dem 
Fahrrad gleichgestellt. Es gilt als 
Motorfahrrad und nicht wie in 
Deutschland als Kleinkraftrad. 
Somit ist es bei uns sogar vorge-
schrieben, mit dem S-Pedelec die 
Fahrradinfrastruktur zu nutzen. 
In urbanen Gegenden ermöglicht 
mir das selbst zu Stoßzeiten ein 
Vorwärtskommen mit einer Zeit-
ersparnis, von der jeder Autofahrer 
nur träumt. Der Geschwindigkeits-
ausgleich, wenn die Radwege voll 
sind, regelt sich von selbst. Das ist 
wie auf der Autobahn: Wenn dich-
ter Verkehr herrscht, drosselt sich 
das Tempo auch automatisch. Die 
Angstmacherei wegen des Tempo-
unterschieds von Fahrrad, E-Bike 
und S-Pedelec erweist sich in der 
Praxis als unbegründet. Seit Anbe-
ginn des E-Bike-Trends funktioniert 
die Koexistenz auf der Radweg-
infrastruktur ohne nennenswerte 
Probleme.“

„Es ist eine gute Idee, denn S-
Pedelecs sind eine Alternative für 
Menschen mit längeren Wegen, die 
sich nicht ins Auto setzen wollen. 
Um sie aus der Nische zu holen, 
muss das allgemeine Radwege-
verbot aufgehoben werden. Gerade 
auf dem Land kann die höhere 
Tretunterstützung ein Argument für 
den Umstieg vom Auto sein. Befra-
gungen in Ländern mit liberaleren 
Regeln belegen, dass ein Großteil 
der Fahrten mit S-Pedelecs Auto-
fahrten ersetzen. Statt 1,5 Tonnen 
werden dann nur noch 29 Kilo-
gramm im Straßenverkehr bewegt. 
Das entkräftet auch die Kritik an 
S-Pedelecs als weiterer Gefahren-
quelle für Radfahrende. Zudem 
relativiert sich die Maximalge-
schwindigkeit von 45 km/h in der 
Praxis: S-Pedelecs sind im Schnitt 
nur 5 km/h schneller unterwegs als 
reguläre Pedelecs. Entsprechend 
sind auch keine erhöhten Unfallrisi-
ken bekannt. Es ist schon absurd: 
Unisono wird lamentiert, insbe-
sondere auf dem Land mangele 
es an Alternativen zum Auto. Und 
gleichzeitig werden S-Pedelecs als 
Lösung durch restriktive Regeln 
ausgebremst.“

ALEXANDER ROSENTHAL 
ist Leiter Politik beim Branchenver-
band Zukunft Fahrrad.

Eine Frage, zwei Antworten

Radwege für S-Pedelecs freizugeben – ist das eine 
gute Idee oder nicht?
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Das Pedelec ist in Großstädten auf Strecken bis circa 8 Kilometer das 
schnellste Verkehrsmittel. Bis circa 5 Kilometer ist auch das Fahrrad 
schneller als das Auto.

MIT PEDELEC UND FAHRRAD 

AM STAU VORBEI

fahren regelmäßig mit dem Rad zur Arbeit.

RADFAHREN
SPART GELD

80 % DER HAUSHALTE 
HABEN MINDESTENS

EIN FAHRRAD
In deutschen Haushalten gibt es insgesamt 
60,6 Millionen Fahrräder ohne und 8,4 Millionen
mit Elektromotor. Autos besitzen die Deutschen 
41,6 Millionen.

Kosten pro Kilometer

Mittelklasse-
wagen

€
73

Cent

4
Cent1,6

Cent

Forschende der University of Auckland in Neuseeland haben die Gründe 
dafür herausgefunden:

RADFAHRENDE SIND DIE 
GLÜCKLICHSTEN PENDLER

• Hohe Flexibilität bei der Wahl des Arbeitsweges
und zuverlässige Ankunftszeiten

• Wohlfühle� ekte, die durch intensive
Bewegung ausgelöst werden

• Mehr Möglichkeiten für soziale
Interaktion als beispielsweise im Auto

E-BikeTrekkingrad

KURZE ARBEITSWEGE 
OFT MIT DEM AUTO

… unter 5 km
… von 5 bis 

zu 10 km

Anteil der Verkehrsmittel an den Arbeitswegen …

Auto

Fahrrad

Zu Fuß

Bus und Bahn

Motorrad- oder roller

40 %

26 %

25 %

8 %

1 %

69 %

11 %

1 %

18 %

1 %

fairkehr-Infografik: Steffi Zepp  Recherche/Text: Benjamin Kühne Quellen: Fahrrad-Monitor 2023; Kristy Wild 
und Alastair Woodward; Statistisches Bundesamt; Umweltbundesamt; VCD  PENDLERHAUPTSTADT 

MÜNCHEN

515 0001. München

455 0002. Frankfurt a. M.

454 0003. Berlin

357 0005. Köln

444 0004. Hamburg

Einpendelnde pro Tag

22 % DER ERWERBSTÄTIGEN
RADFAHREN 
VERLÄNGERT
DAS LEBEN
Regelmäßiges Radfahren erhöht die 
Lebenserwartung um 3 bis 14 Monate. 

Weil’s dich gesünder, 
schneller, reicher und 
glücklicher macht. 
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Schutzräume für Drahtesel
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Plötzlich steht da ein Turm: Nach 
dem Jahreswechsel bin ich zum 
ersten Mal auf dem Weg in die 
Redaktion, als mir am Bahnhof 
in Bonn-Beuel ein neues Bauwerk 
auffällt. Rund zehn Meter hoch, 
sieht es aus wie ein riesiger holz-
farbener Rubiks-Würfel, aufge-
bockt auf einen Metallsockel mit 
acht Aufzugtüren. Es dauert einen 
Moment, bis ich verstehe, was 
ich da vor mir habe: ein vollauto-
matisches Fahrradparkhaus für 
96 Räder, off enbar noch kurz vor 
Weihnachten in modularer Leicht-
bauweise errichtet.

Prima! Das wird gleich auspro-
biert. Infotafel lesen, App runter-
laden, Zahlungsmittel eingeben 
und los geht's: Der Aufzug surrt, 
die Tür öff net sich, und das smar-
te Türmchen verstaut mein Renn-
rad in seinem Inneren. Kosten-
punkt: 1 Euro pro Tag, 15 Euro pro 
Monat, 90 Euro pro Jahr.

Sehr praktisch. Zumal ich das 
nicht ganz billige Rad sonst über 
die Treppe in den zweiten Stock 
trage. Gedacht ist das Radpark-
haus vor allem für Pendler, die 
etwa ihr Pedelec sicher und wet-
tergeschützt verstauen und auf 
die Bahn umsteigen wollen. Und 

bedient damit genau die Be-
dürfnisse der Ziel-

gruppe: Denn 
nur jeder 

vierte 

Radpendler hält sein am Bahn-
hof abgestelltes Rad für sicher vor 
Diebstahl und Vandalismus; nur 
jeder Dritte hält den Witterungs-
schutz für ausreichend. Das zeigen 
Untersuchungen des Instituts für 
sozial-ökologische Forschung für 
den Arbeitskreis „Bahnhof der Zu-
kunft“, in dem der VCD mitwirkt.

Die Standards steigen

Vor vielen Bahnhöfen sieht es 
heute aus wie auf dem Schrott-
platz: Räder mit geklauten Sät-
teln und platten Reifen verrosten 
langsam in Abstellanlagen ohne 
Überdachung. Doch immer mehr 
Kommunen verstehen, dass solche 
Zustände Pendler abschrecken, 
die mit der Kombi Fahrrad und 
Bahn zur Arbeit fahren wollen. 
Zwar gibt es keine gesicherten 
Zahlen dazu, wie viele Radpark-
häuser und verschließbare Rad-
abstellanlagen in den letzten 
Jahren entstanden sind; aber ihre 
Zahl wächst.

Ob begehbar, automatisiert 
oder als abschließbare Box – 
Spielarten gibt es so viele wie 
Namen: „Fahrradspeicher“ (Nürn-
berg), „Rad-Express“ (Tübingen), 
„Bike+Ride Parkhaus“ (Hamburg) 
und „Fahrradgarage“ (Eschborn) 
sind nur einige Varianten. Das 
größte Radparkhaus in Deutsch-
land mit 3 300 Stellplätzen wurde 
bereits 1999 in Münster eröff net.

Über verschiedene Förderpro-
gramme konnten die Kommunen 
ihre Investitionen in Radabstell-
anlagen mitfinanzieren lassen. 
Förderung gab es über die Natio-
nale Klimaschutzinitiative oder 
das Programm „Stadt und Land“ 

Viele Kommunen in Deutschland kümmern sich endlich um sichere und attraktive 
Stellplätze für Fahrräder. Würgt die knappe Haushaltslage den Trend jetzt ab?

Es ist angerichtet. 
Aber wer bezahlt die Rechnung?
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des Bundesverkehrsministeriums 
(BMDV). Auch mit EU-Mitteln 
und aus Töpfen der Länder konn-
ten Städte und Gemeinden einen 
Großteil der Kosten abdecken. 
Selbst die DB beteiligte sich ge-
meinsam mit dem Umweltminis-
terium an einer „Bike+Ride-Offen-
sive“.

Noch im März 2023 diagnos-
tizierte Verkehrsminister Volker 
Wissing, an deutschen Bahnhöfen 
fehlten 1,5 Millionen Radabstell-
plätze, und kündigte an, 114 Mil-
lionen Euro zur Verfügung zu stel-
len, um diese Lücke zu schließen. 
„Viele Menschen würden Rad und 
Bahn häufiger nutzen, wenn sie ihr 
Fahrrad oder E-Bike am Bahnhof 
sicher abstellen könnten“, so der 
Minister damals. Der anschließen-
de Förderaufruf stieß auf enorme 
Resonanz, die die bereitgestellten 
Mittel schnell überstieg.

Aber seit im Bund Sparen an-
gesagt ist, hat sich der Ton geän-
dert. Der erste Haushaltsentwurf 
nach dem Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts sah vor, das 
114-Millionen-Euro-Programm 
komplett zu streichen. Projekte, 
die bereits eine Zusage bekommen 
hatten, wären gefährdet gewesen.

Nur dem Druck der „Branchen-
initiative Fahrrad & Bahnen“, der 
auch der VCD angehört, ist es zu 
verdanken, dass das Schlimms-
te verhindert werden konnte. In 
einem Schreiben an die verkehrs-

politisch relevanten Parlamenta-
rierinnen und Staatssekretäre im 
BMDV erinnerte die Initiative die 
Regierung an ihr im Koalitions-
vertrag festgelegtes Ziel, die Ver-
kehrsleistung von Schiene und 
Rad bis 2030 zu verdoppeln. „Nur 
mit einer gelungenen Verknüp-

fung beider Verkehrsmittel sind 
diese Ziele zu erreichen“, heißt es 
in dem Schreiben.

Der Druck zeigte Wirkung: 37 
bereits ausgewählte Projekte sol-
len von 2024 bis 2027 in Höhe von 
55 Millionen Euro umgesetzt wer-
den. Damit wurden die Mittel je-
doch immer noch um mehr als 
die Hälfte gekürzt. Neue Projekte 
können sich nicht mehr bewer-
ben. Auch das für die Kommunen 

besonders relevante Förderpro-
gramm „Stadt und Land“ wurde 
gekürzt. Andere Förderprogram-
me werden diese Finanzierungslü-
cke nicht ohne Weiteres auffangen 
können.

Damit ist klar: Die Dynamik 
im Bereich Radparken droht ab-
gewürgt zu werden, bevor sie 
überhaupt richtig entfesselt ist. 
Der Handlungsbedarf bei diesem 
wichtigen Baustein der Verkehrs-
wende bleibt groß. Aus eigener 
Kraft werden die Kommunen die 
1,5 Millionen Stellplätze nicht 
bauen können. Und hohe Rendi-
ten für Privatinvestoren sind beim 
Radparken – anders als bei Auto-
parkhäusern – nicht zu erwarten.

Vielleicht sollte die Versiche-
rungsbranche einspringen? 275 
Millionen Euro Schaden jährlich 
durch geklaute Fahrräder bilan-
zierten die Versicherer jüngst, 
Tendenz stark steigend. Das sind 
mehr Kosten, als durch Autoklau 
entstehen.

Mehr intelligente Türmchen 
wie das am Beueler Bahnhof 
würden hier bestimmt Linderung 
verschaffen.

  Tim Albrecht

Mehr dazu:
vcd.org/artikel/
rad-und-bahn-ein-gutes-team
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„
An unseren 

Bahnhöfen fehlen 
1,5 Millionen 

Stellplätze für 
Räder.

Volker Wissing, Bundesminister für 
Digitales und Verkehr

“
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Neues Netz, alte Probleme
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Am 15. Juli 2024, dem Tag nach 
dem Finale der Fußball-Europa-
meisterschaft in Deutschland, 
werden die Fans noch über Tore 
und Schiedsrichterentscheidun-
gen diskutieren. Bei der Deut-
schen Bahn (DB) beginnt mit die-
sem Datum die Generalsanierung 
des Schienennetzes mit Arbeiten 
an der 73 Kilometer langen Ried-
bahn zwischen Frankfurt am Main 
und Mannheim. 

Insgesamt 40 Korridore mit 
4 000 Streckenkilometern plant 
die DB bis 2030 zu überholen. Das 
Unternehmen erneuert Gleise 
und Weichen, modernisiert Bahn-
höfe und stattet viele Abschnitte 
mit digitaler Technik aus. Durch 
die Maßnahmen will der Konzern 
Pünktlichkeit und Zuverlässig-
keit des Bahnverkehrs erhöhen 
und Störungen an der Infrastruk-
tur reduzieren. Die Kosten liegen 
bei 45  Milliarden Euro bis 2027. 
Die Generalsanierung 
ist eine Mammutauf-
gabe, die viele Fra-
gen aufwirft: Wie 
groß wird das Chaos 
für die Fahrgäste? 
Können die Projek-
te pünktlich abge-
schlossen werden? 
Und stellt der Staat 
der DB vor dem Hin-
tergrund von Haus-
haltsstreit und Schul-
denbremse genug 
Geld zur Verfügung? 

Busse statt 
Bahnen
Beispiel Riedbahn: 
Derzeit fahren auf 

dieser Strecke rund 300 Züge 
pro Tag. Damit gehört sie zu den 
meistbefahrenen Abschnitten im 
deutschen Schienennetz. Wäh-
ren der fünfmonatigen Arbeiten 
an Gleisen und Bahnhöfen sollen 
Güter- und Fernzüge umgelei-
tet werden, was die Fahrzeit um 
30  Minuten verlängert. Für die 
täglich bis zu 15 000 Reisenden in 
Regional- und S-Bahnen richtet 
die DB Schienenersatzverkeh-
re mit 150 Bussen ein. So weit die 
Theorie. 

Ob das auch in der Praxis 
klappt? Alexander Kaas Elias, 
bahnpolitischer Sprecher beim 
VCD, ist skeptisch: „Ich habe so 
meine Zweifel, ob die Deutsche 
Bahn Ersatzverkehre im entspre-
chenden Umfang auf die Straße 
bringt. Wir sehen bei den Ver-
kehrsunternehmen, wie schwer 
es ihnen fällt, genügend Busfah-
rer*innen zu fi nden. Es ist wich-

tig, dass der Schienenersatzver-
kehr reibungslos funktioniert und 
dass die Umleitungen im Fernver-
kehr möglichst wenige zusätzliche 
Verspätungen im System verursa-
chen. Sonst steigen Menschen von 
der Bahn auf das Auto um.“ 

Zeitplan einhaltbar?

Branchenkenner sind zudem 
skeptisch, ob die Deutsche Bahn 
das ehrgeizige Bau- und Umlei-
tungskonzept im selbst gesteck-
ten Zeitrahmen umsetzen kann. 
In Deutschland gibt es zu wenige 
Planer*innen, Ingenieur*innen, 
Disponent*innenen und Baufir-
men für solch große Bahnbau-
stellen. „Momentan ist die ganze 
Branche darauf ausgerichtet, dass 
man 1,5 Milliarden Euro Bauvolu-
men hat“, warnt der Eisenbahn- 
und Verkehrsexperte Christian 
Böttger von der Hochschule für 

Technik und Wirt-
schaft Berlin in einem 
Beitrag der Tages-
schau. „Und wenn 
wir fünf Milliarden 
verbauen wollen im 
Neu- und Ausbau, 
dann braucht man 
viel mehr Leute. Und 
die sind schon jetzt 
knapp.“

Steht die 
Finan zierung?
Trotz der schwierigen 
Haushaltslage plant 
die DB weiter mit 45 
Milliarden Euro bis 
2027, wie das Unter-
nehmen Anfang Fe-

In diesem Jahr startet die Deutsche Bahn eine beispiellose Generalsanierung des 
Schienennetzes. Wie gut kann sie ihr Großprojekt bewältigen?

GENERALSANIERUNG
DES SCHIENENNETZES
Von 2024 bis 2030 sanieren Bund und 
Deutsche Bahn 40 stark befahrene Strecken, 
die sogenannten Hochleistungskorridore, 
mit insgesamt über 4 000 Kilometer Länge. 
Den Anfang macht im Jahr 2024 die 74 Kilometer lange 
Riedbahn zwischen Frankfurt und Mannheim.

64 Prozent der Bürger*innen
finden es „eher schlecht
oder sehr schlecht“, wenn
sie Bahntickets künftig
ausschließlich über das
Internet oder Apps buchen

können.

UND SCHALTER SOLLEN BLEIBEN
TICKETAUTOMATEN 

Fahrkarten
Tickets/Billets/Biglietti

Bahn
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Bahnsanierung

WEGWEISUNG DER 
BESONDEREN ART

Rutsch- und reißfest, individuell und bunt bedruckbar 
und in verschiedensten Größen und Formen erhältlich – 
das alles kann die Asphalt Art®-Asphaltfolie. Dazu lässt sie 
sich auf diversen Untergründen kinderleicht aufbringen 
und ebenso leicht rückstandlos wieder entfernen und 
recyceln. So können Kommunen und Unternehmen die 
Asphaltfolie ganz unkompliziert für die verschiedensten 
Zwecke einsetzen. Die Stadt Bonn zum Beispiel nutzt den 
Service von Asphalt Art®, um mit einem Zebrastreifen in 
Regenbogenfarben ein buntes Zeichen für Diversität zu 
setzen – direkt vor dem Hauptbahnhof. Auch bei Baustel-
lenprojekten ist die Asphaltfolie eine praktische Alternati-
ve zu komplizierten Beschilderungen und Markierungen: 
Bunte Linien, Piktogramme und Pfeile auf dem Boden 

leiten aktuell zum Beispiel während der Sanierungsarbei-
ten an der Riedbahn Fahrgäste am Bahnhof Frankfurt zum 
passenden Schienenersatzverkehr.

Das Team von Asphalt Art® steht seinen Kund*innen von 
der ersten Idee über die Umsetzung bis zur Aufbringung 
und Entfernung der Folien gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Asphalt Art International GmbH
Meßdorfer Straße 47 | 53121 Bonn
Tel. +49 (0) 228 422 80 89 | service@asphalt-art.de 
www.asphalt-art.de

Ob am Bahnhof, auf der Straße oder in der Messehalle: 
Mit individuellen Folien von Asphalt Art �nden Sie 
leicht von A nach B.



bruar verkündete. Ob das Geld 
wirklich in vollem Umfang fl ießt 
und ob etwas übrig bleibt, um das 
Netz an anderer Stelle weiter aus-
zubauen, ist unklar. Nichts Gutes 
verheißen vom Spiegel veröff ent-
lichte bahninterne Dokumente, 
die zeigen, wie knapp das Geld 
bei der Bahn wirklich ist. Mehrere 
wichtige Projekte sind von Kür-
zungen bedroht, sodass sie vor-
erst nicht weiter verfolgt werden 
können: Darunter ein digitales 
Stellwerk für die Hamburger S-
Bahn, ein digitaler Knoten für den 
Tiefb ahnhof Stuttgart 21 oder die 
Anbindung des Fehmarnbelt-Tun-
nels – Teil der Bahnstrecke–Ham-
burg-Kopenhagen. 

Der VCD hält die Maßnahmen 
zur Finanzierung von Ausbau, Sa-

nierung und Modernisierung der 
Bahn für unzureichend: „Die Ko-
alition hat im Haushalt einseitig 
zulasten der umweltfreundlichen 
Schiene gekürzt, während sie den 
Straßenbau kaum angetastet hat. 
Und umweltschädliche Subven-
tionen wie das Dienstwagen- oder 
das Dieselprivileg bleiben be-
stehen. So lässt sich das im Koali-
tionsvertrag vereinbarte Ziel, die 
Zahl der Bahnfahrgäste bis 2030 
zu verdoppeln und 25 Prozent der 
Güter auf der Schiene zu trans-
portieren, nicht umsetzen“, sagt 
die VCD-Bundesvorsitzende Kers-
tin Haarmann.

Zudem fordert der VCD einen 
mehrjährigen Fonds zur Finan-
zierung der Bahninfrastruktur. 
Einem solchen Topf hatte Ver-

kehrsminister Volker Wissing 
nach dem Urteil des Bundesver-
fassungsgerichtes zum Klima- 
und Transformationsfonds wegen 
verfassungsrechtlicher Bedenken 
eine Absage erteilt. VCD-Bahn-
sprecher Kaas Elias geht davon 
aus, dass es dem Minister wohl 
eher am Willen fehle, mehr für die 
Bahninfrastruktur zu tun. Denn 
renommierte Rechtsexperten hät-
ten geäußert, dass sie die Beden-
ken des Ministers nicht teilten.

Benjamin Kühne

(iese Strecken saniert 
Hie (eutscLe &aLn:
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Rutsch- und reißfest, individuell und bunt bedruckbar 
und in verschiedensten Größen und Formen erhältlich – 
das alles kann die Asphalt Art®-Asphaltfolie. Dazu lässt sie 
sich auf diversen Untergründen kinderleicht aufbringen 
und ebenso leicht rückstandlos wieder entfernen und 
recyceln. So können Kommunen und Unternehmen die 
Asphaltfolie ganz unkompliziert für die verschiedensten 
Zwecke einsetzen. Die Stadt Bonn zum Beispiel nutzt den 
Service von Asphalt Art®, um mit einem Zebrastreifen in 
Regenbogenfarben ein buntes Zeichen für Diversität zu 
setzen – direkt vor dem Hauptbahnhof. Auch bei Baustel-
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ve zu komplizierten Beschilderungen und Markierungen: 
Bunte Linien, Piktogramme und Pfeile auf dem Boden 

leiten aktuell zum Beispiel während der Sanierungsarbei-
ten an der Riedbahn Fahrgäste am Bahnhof Frankfurt zum 
passenden Schienenersatzverkehr.

Das Team von Asphalt Art® steht seinen Kund*innen von 
der ersten Idee über die Umsetzung bis zur Aufbringung 
und Entfernung der Folien gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Asphalt Art International GmbH
Meßdorfer Straße 47 | 53121 Bonn
Tel. +49 (0) 228 422 80 89 | service@asphalt-art.de 
www.asphalt-art.de

Ob am Bahnhof, auf der Straße oder in der Messehalle: 
Mit individuellen Folien von Asphalt Art �nden Sie 
leicht von A nach B.
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Isabel Cademartori macht Karriere: 
2019 wird die gebürtige Branden-
burgerin in den Gemeinde rat 
Mannheim gewählt, 2021 in den 
Bundestag. Ein Jahr später ist sie 
verkehrspolitische Sprecherin 
der SPD-Fraktion. Da will jemand 
Verantwortung übernehmen – 
und zielstrebig in die erste Reihe. 
Aus ihrer Familiengeschichte hat 
sie gelernt, wie man in der Poli-
tik gestaltet. Aber auch, dass die 
Chance dazu ganz plötzlich ver-
gehen kann: Ihr Großvater José, 
langjähriger Parlamentarier in 
Chile, wurde 1973 Minister im 
Kabinett des sozialistischen Prä-
sidenten Allende – bis dieser 
drei Monate später während des 

Militär putschs ums Leben kam. 
Nach dem Ende der Diktatur 1989 
wächst Cademartori mit chileni-
schem Vater und deutscher Mut-
ter in Santiago auf, besucht die 
Deutsche Schule. Dort lernt sie 
den politischen Streit: „Das war 
jetzt kein linkes Biotop, und die 
Leute wussten, wer meine Familie 
war.“ Wenn Mitschüler den abge-
setzten Diktator Pinochet loben, 
hält sie dagegen. Solche Debat-
ten stählen. Noch heute gibt sie 
am Rednerpult des Bundestages 
der Opposition mit schalkhaftem 
Lächeln und leicht lateinamerika-
nischem Einschlag manche ver-
bale Breitseite mit. In Mannheim 
studiert sie nach dem Abi BWL 

und Wirtschaftspädagogik. Als 
Bezirksbeirätin entdeckt sie die 
Verkehrspolitik. Heute setzt sie 
sich für das 49-Euro-Ticket, Rad-
verkehr und E-Mobilität ein. Aber 
auch für Autobahnausbau und 
Fracking. Und hält so spürbare 
Distanz zum linken Flügel der SPD 
sowie zum grünen Koalitionspart-
ner. Sie streitet eben gerne. Da-
mals in Chile wie heute in Berlin.

Tim Albrecht

Alle Reden von Isabel 
Cademartori im Bundestag 
könnt ihr euch hier 
anschauen: 

Die Streitlustige
Isabel Cademartori, 36, verkehrspolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion

„
Ich bin hart im 

Austeilen, dann muss 
ich auch hart im 

Nehmen sein.

“
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Eine Auswahl – mehr bei deinem Landesverband 

Baden-Württemberg
Tübinger Str. 15, 70178 Stuttgart, 
Tel. (0711) 6070217, Newsletter bestellen 
bei info@vcd-bw.de, bw.vcd.org
LDK 6.7.2024, 10.30 Uhr: Kolpinghaus, 
Heusteigstr. 66, 70180 Stuttgart
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Einführung einer Doppelspitze/8. Änderung 
OrganisationsorHnung��. ;aLl Her /assen-
prʳJer:innen���. ;aLl Her (elegierten 
^ur &(V���. 2euJassung Her Finan^orH-
nung/12. Haushaltsplan 2024, 2025/13. 
%ntrʞge���. VerscLieHenes� QeLr InJos: 
https://t1p.de/1e3w 
Delegiertenwahlen für die Kreise 
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Einwahllink: https://t1p.de/beaib
KV Esslingen: JHV aQ ��.�.� 
�� 9Lr� ForuQ Jʳr &ʳrgerengageQent� 
Schelztorstr. 38, 73728 Esslingen. Es gilt 
Hie 1uster 8O. /ontakt unH &estellung 
Newsletter: info@vcd-esslingen.de. 
https://bw.vcd.org/der-vcd-in-bw/esslingen
KG Rems-Murr-Kreis: Delegierten-
wahlen ��.�.� �� 9Lr� CluF 1anuJaktur 
e.V.� HaQQerscLlag �� ����� ScLornHorJ� 
Kontakt: schorndorf@vcd.org
RV Rhein-Neckar: MV aQ ��.�. uQ �� 
9Lr� In Hen >iegel[iesen �� ����� ;ieslocL� 
rhein-neckar@vcd.org, www.vcd.org/
rLein-neckar� 8el. (�����) ������
KG Tübingen: MV Qit ;aLl Her LanHes-
Helegierten unH SprecLerInnen Jʳr Hen 
/reis 8ʳFingen. ��.�.� ��.�� 9Lr� 9Q[elt-
^entruQ� /ronenstr. �� ����� 8ʳFingen. 
www.vcd.org/tuebingen

Bayern
Hessestr. �� ����� 2ʳrnFerg� 8el. (����) 
471743, landesbuero@vcd-bayern.de, 
www.vcd-bayern.de, Tagung: Treffen der 
&aLnreaktiZierungs-InitiatiZen ��. Fis ��.�. 
in Nördlingen
KG Coburg: ForuQ aQ ��.�.� �� 9Lr: 
Ɗ6aH[eg CoFurg-CortenHorJ - 6öHentalƈ iQ
LanHLaus /aiser� 2eustaHter Str. ��� ����� 
(örƽes-)sFacL
KV Freising/Erding/Dachau: Mobili-
tʞtstreJJ �. (i�ungeraHer 1onat� �� 9Lr� iQ 
)tCetera� OFere Hauptstr. ��� Freising
KV Landshut/Dingolfing-Landau: 
JairkeLr8reJJ ��.�.� �� 9Lr� (enkQalLaHen� 
OF. StaHt ��� VI&; InJo Lan(i� ��.�.� �� 9Lr� 
4ostFrʞu� &ruckstr. �� (+F
RV Nürnberg: JHV aQ ��.�.� �� 9Lr� 
LiteraturLaus 2ʳrnFerg� LuitpolHstr. 
�. 1it Vortrag .. &orcLers� V%+: 
Stra�enFaLnausFau in 2ʳrnFerg
KV Regensburg: Treffen 3. Mi/Monat 
uQ �� 9Lr� /neitinger +aststʞtte iQ 
%ntoniusLaus� 2eFenrauQ� 1ʳLl[eg ��� 
www.vcd-bayern.de/regensburg

Brandenburg
LinHenstr. ��� Haus Her 2atur� ����� 
4otsHaQ� 8el. (����) �����-��; inJo$ZcH-
brandenburg.de, www.vcd-brandenburg.de 
ʔJJnungs^eiten (i � (o � - �� 9Lr
MV aQ �.�.� �� 9Lr in 4otsHaQ. 1it &e-
ratung ʳFer Sat^ungsʞnHerung. ;eitere 
InJos: anNa.Laenel$ZcH-FranHenFurg.He
KG Barnim: info@vcd-brandenburg.de
OG Beelitz: 8reJJ unregelQʞ�ig� 

8el.� ;.%pp: ���� ���� ���� (&arFara 6al)
KG Brandenburg an der Havel: 
regelQʞ�iger StaQQtiscL; 
gero.walter@vcd-brandenburg.de
KG Oberhavel: 
Hirk.ƽege$ZcH-FranHenFurg.He

Bremen
%Q (oFFen ��� ����� &reQen� 
8el. (����) ������� FreQen$ZcH.org� 
[[[.ZcH.org�FreQen� %ktiZentreJJ NeHen 
�. 1o�1onat� �� 9Lr� VerkeLrs[enHe-
StaQQtiscL NeHen 1onatsersten� �� 9Lr

Elbe-Saale
(Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt), 
6anstʞHter Stein[eg �� ����� Leip^ig. 8el. 
(����) ��������� &ʳro^eiten: 1i ��-�� 9Lr
unH n.V.� 8eleJon^eiten: 1o Fis Fr ��-�� 9Lr� 
elbe-saale@vcd.org
Geschäftsstelle Thüringen: O+ +era� 
Markt 12 a, 07545 Gera. Tel. (0365) 
�������� (i u. 1i �� - �� 9Lr unH n.V.�  
E-Mail: andre.eckardt@vcd-elbe-saale.de
MV )lFe-Saale aQ �.�. iQ 9Q[elt^entruQ� 
Henriettenstr. �� ����� CLeQnit^; 
genaueres per Tel. oder Mail
OG Dresden: Treff 2. Mi/Monat, 18 Uhr 
iQ 9Q[elt^entruQ� ScLʳt^engasse ��� 
Kontakt: dresden@vcd.org
OG Erfurt: 8reJJ �. 1i�1onat� �� 9Lr iQ 
Ɗ&it aQ (oQƈ� %nHreasstr. ��� /ontakt: 
erfurt@vcd.org
OG Gera: VerkeLrspolitiscLer StaQQtiscL 
iQ Ɗ1ai-/itcLenƈ� 4uscLkinplat^� �. (i�
Monat, 18 Uhr, Kontakt: gera@vcd.org
OG Jena: /ontakt: Nena$ZcH.org
Mittelsachsen: Kontakt: 
QittelsacLsen$ZcH.org

Hessen
9Q[eltLaus /assel� ;ilLelQsstr. �� 
34117 Kassel, Tel. (0561) 108310, 
Lessen$ZcH.org� Lessen.ZcH.org� &ʳro^ei-
ten: 1o � (o� � - �� 9Lr
RG Verkehrswende Fulda: Treff letzter 
(i�1onat� ��.�� 9Lr iQ L��^[o� LinHenstr. 
2. verkehrswende.fulda@vcd-hessen.de
RG Limburg-Weilburg: https://hessen.
ZcH.org�Her-ZcH-Zor-ort�liQFurg-[eilFurg
RG Rhein-Main: Treffen 2. u. 4. Montag 
iQ 1onat� online oHer an [ecLselnHen 
Orten� kontakt$ZcH-rLein-Qain.He
KV Wiesbaden/Rheingau-Taunus: 
Aktiventreff siehe www.vcd-wiesbaden.de

Niedersachsen
9Q[elt^entruQ� HausQannstra�e �-��� 
����� HannoZer� 8el. (����) ��������  
nds@vcd.org, www.vcd-niedersachsen.de,
MV Qit Sat^ungsʞnHerung aQ ��.�. in 
&arnstorJ iQ Hotel 6osLop (sieLe HoQe-
page)� es gilt Hie 1uster-8O
KV Celle: JHV aQ �.�.� �� 9Lr iQ Hotel 
Leise[it^Ƅ +arten� ;ittinger Str. ��� 
����� Celle
KV Diepholz: MV aQ ��.�.� �� 9Lr in 
&arnstorJ iQ Hotel 6osLop. 1it VorstanHs-
[aLlen oHer ggJ. %uƽösung Hes /V. 
)s gilt Hie angepasste 1uster-8O
RV Elbe-Heide: JMV ��.�.� �� 9Lr� (ie 
Finke (Finkstr. �� ����� LʳneFurg). )s gilt 
Hie 1uster-8O. 8reJJ �. u. �. (o�1onat� �� 
9Lr� Ort erJragen: elFe-LeiHe$ZcH-Qail.org
KV Region Hannover: MV aQ ��.�.��� 
9Lr� 9Q[elt^entruQ� HausQannstr. �-���
����� HannoZer. )s gilt Hie 1uster-8O. 
>ugangs-Link ^u 8agungsQappe nacL %n-
QelHung Fei LannoZer$ZcH.org

KV Hildesheim: Treff 4. Mi/Monat 18 
Fis �� 9Lr iQ F-[est� )cke %lJelHer Str.�
HacLQeisterstr. �� ����� HilHesLeiQ)
KV Osnabrück: JHV aQ �.�. uQ �� 9Lr 
iQ Haus Her .ugenH� +ro�e +ilHe[art �-��
����� OsnaFrʳck 
KV Wolfenbüttel: JHV aQ ��.�. uQ 
��.�� 9Lr iQ >�9�1�� /leiner >iQQerLoJ �� 
;olJenFʳttel
KV Wolfsburg: 8reJJ �. 1i�1onat uQ �� 
9Lr iQ 2aturscLut^->entruQ Lönsstr. �a� 
����� ;olJsFurg. /ontakt: 
[olJsFurg$ZcH-Qail.org

Nord
Geschäftsstelle Hamburg: 
;�� 2ernst[eg �� - ��� ����� HaQFurg� 
Tel. (040) 28055120, 
geschaeftsstelle@vcd-nord.de,  
&ʳro^eiten 1o �� - �� 9Lr� (o �� - �� 9Lr
Landesbüro Schleswig-Holstein: 
LercLenstra�e ��-��� ����� /iel� 
8el. (����) �����-��� 
landesbuero-sh@vcd-nord.de, 
&ʳro^eiten 1o �� - �� 9Lr� (o �� - �� 9Lr� 
HoQepage: Lttps:��norH.ZcH.org�
OG Flensburg: Treffen 1. Mo/Monat., 
�� 9Lr� norH.ZcH.org�ƽensFurg 
OG Kiel: Treffen 3. Mi/Monat, 18 Uhr. 
nord.vcd.org/kiel 
OG Neumünster: Treffen 3.Do/Monat, 
�� 9Lr� )l4aso� norH.ZcH-norH.He�nQs 
KG Herzogtum-Lauenburg: Fr. ��.�.��� 
��:�� 9Lr� 4ostillion ScL[ar^enFek� 
norH.ZcH.org�Ler^ogtuQ-lauenFurg

Nordost
=orckstr. ��� ����� &erlin� 
Tel. (030) 4463 664, info@vcd-nordost.de,  
&ʳro^eiten: (i ��.�� Ɓ ��.�� 9Lr� 
(o �� Ɓ ��� [[[.ZcH-norHost.He
AG Öffentlicher Verkehr: 
3. Mi/Monat, 18 Uhr 
AG Rad & Fuß: 3. Mo/Monat, 18 Uhr 
RG Rostock: 3. Di/Monat, 18 Uhr 
RG Vorpommern-Rügen: 
2. Di/Monat, 16.15 Uhr

Nordrhein-Westfalen
ScLʳt^enstra�e ��� ����� (ʳsselHorJ� 
8el. (����) �������� inJo$ZcH-nr[.He� 
www.vcd-nrw.de
LDV aQ �.�. uQ �� 9Lr iQ &ʳrger^entruQ 
%lte Feuer[acLe� 1elcLiorstr. �� ����� 
/öln. Vorlʞufig gilt Hie 1uster-8O oLne 
VorstanHs[aLlen. 2ʞLeres unter 
www.vcd-nrw.de
KV Aachen-Düren: JHV aQ ��.�.� ��:�� 
9Lr iQ ;eltLaus (L]FriH). )s gilt Hie 1us-
ter-8O (oLne VorstanHs[aLlen). 8eilnaLQe-
link auf www.vcd-aachen.de. Aktiventreff 
(L]FriH): �. � �. 1i�1onat� ��:�� 9Lr
KV Bochum und Gelsenkirchen: Treff 
aQ �. 1o�1onat� ��.�� 9Lr� 9Q[elt^ent-
ruQ� %lsenstr. ��� &ocLuQ� inJo$ZcH-
FocLuQ.He
KV Bonn/Rhein-Sieg/Ahr: JHV aQ 
��.�.� �� 9Lr� iQ (+&-Haus� )nHenicLer 
Str. ���� ����� &onn� Qit 2eu[aLlen Hes 
VorstanHes
KV Dortmund-Unna: JHV aQ ��.�.� �� 
9Lr iQ LaHenlokal Hes VC(� FrieHricLstr. ��� 
����� (O� 1uster-8O. 8reJJen �. 1o�1onat 
�� 9Lr VC(-%ktiZentreJJ iQ VC(-&ʳro
RV Düsseldorf: MV aQ ��.�.� �� 9Lr� 
&ʳrgerLaus (-&ilk� 8O [ie ʳFlicL� ZorLer 
�� 9Lr aktuelles 8LeQa (Zsl. regionaler 
ʔ42V)� InJo: [[[.ZcH-HuesselHorJ.He

RV Münsterland: MV aQ ��.�.� �� 9Lr� 
VHS 1ʳnster� %egiHiistr. 6auQ ���. 8O 
auf https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/
QuensterlanH�QitglieHerZersaQQlung-Hes-
ZcH-regionalZerFanHes-aQ-��������-�
KV Ostwestfalen-Lippe: JMV aQ �.�.� 
�� 9Lr� %ugust-&eFel-Str. ��� &ieleJelH. )s 
gilt Hie 1uster-8O. [[[.ZcH.org�o[l
OG Soest: Mobilitätstreff 2. Mi/Monat, 
�� 9Lr iQ StaHtteilLaus Soester SʳHen� 
&ritiscLer ;eg ��� soest$ZcH.org

Rheinland-Pfalz
;alpoHenstr. ��� ����� 1ain^� &ʳro^eiten 
nacL %FspracLe� 8el. (�����) �������� 
rlp@vcd.org, http://rlp.vcd.org/ 
MV aQ �.�.� �� 9Lr in &aH /reu^nacL 
(/)&� &aLnstr. ��). 2ʞLeres auJ rlp.ZcH.org
KV Bonn/Rhein-Sieg/Ahr: JHV 
aQ ��.�.� sieLe 26;
KV Ludwigshafen-Vorderpfalz:
8erQine sieLe 
Lttps:��t�p.He�VC(-LuH[igsLaJen-8erQine
KV Mittelrhein: Treff 1. Mo/Monat, 
��.�� 9Lr� /9&.% (reikönigenLaus /oFlen^� 
/ornpJortstr. ��� Haupteingang� �. O+
KV Rheinhessen: MV Qit VorstanHs[aLl 
aQ ��.�.� �� 9Lr� >ollpJortenkeller� 8urQ-
stra�e� OppenLeiQ. (etails: 
rlp.vcd.org/vcd-lokal/rheinhessen. 11 Uhr: 
Vortrag +eneralsanierung 6ieHFaLn Ɓ %us-
[irkungen auJ Hen ʔ42V in 6LeinLessen. 
Aktiventreff 2. Do/ungerader Monat, 17 Uhr, 
;alpoHenstr. ��� 1ain^. ��.�.: Ɗ;ie [irken 
sicL )-Scooter auJ Hie VerkeLrs[enHe 
aus#ƈ rLeinLessen$ZcH.org

Saarland
Haus Her 9Q[elt� )ZangeliscLe-/ircL-Str. ��
66111 Saarbrücken, saarland@vcd.org, 
8erQine sieLe [[[.ZcH.org�saarlanH

Muster Tagesordnung (TO): 

�. &egrʳ�ung unH Feststellung Her 
&escLlussJʞLigkeit; �. ;aLl Her 
VersaQQlungsleitung unH 4rotokoll-
JʳLrung; �. +eneLQigungɸHes let^ten 
4rotokolls; �. &ericLt Hes VorstanHes� 
Hes�r ScLat^QeisterIn unH Her /as-
senprʳJerInnen; �. %usspracLe ^u 8O4 
� unH )ntlastung Hes VorstanHes; 
�. VorstanHs[aLlen�; �. ;aLl Her 
/assenprʳJerInnen�; �. ;aLl Her (ele-
gierten unH )rsat^Helegierten Jʳr Lan-
Hes- unH�oHer &unHesHelegiertenZer-
saQQlung�; �. Sat^ungsʞnHerungen 
Zon ii �Ɓ����; ��. VeraFscLieHung 
Hes HausLaltsplans; ��. %ntrʞge; ��. 
VerscLieHenes. 
� )in^elne 8agesorHnungspunkte kön-
nen Fei Her VersaQQlung entJallen 
oHer sinH nicLt in NeHeQ &unHeslanH 
zutreffend
�� (ie 9nterlagen ^ur VersaQQlung 
können ggf. angefordert werden.
Abkürzungen: 

.HV!.aLresLauptZersaQQlung

.1V!.aLresQitglieHerZersaQQlung
L(/! LanHesHelegiertenkonJeren^
L(V! LanHesHelegiertenZersaQQlung
1V!1itglieHerZersaQQlung



die Lehrkräfte dazu einladen, von-
einander zu lernen und sich mitei-
nander zu vernetzen“, so Beichler.

• Materialien für Vor-Ort-Checks herunterladen: 
bildungsservice.org

• Gute-Beispiele-Datenbank: 
vcd.org/schulmobilitaet

• Zur Online-Schulung anmelden: 
vcd.org/workshop-aktive-mobilitaet
(s. QR-Code)

VCD macht Schulen fi t für aktive Mobilität

Wie gut kommen Kinder selbst-
ständig zu ihrer Schule? Das kön-
nen Lehrkräfte und Eltern mit 
den Vor-Ort-Checks des VCD 
jetzt selbst testen. Diese sind Teil 
des Projekts „Fuß- und fahrrad-
freundliche Schule – Für mehr ak-
tive Mobilität an Schulen“. Damit 
weitet der VCD sein langjähriges 
Angebot im Bereich Mobilitäts-
bildung aus. Alle Materialien und 
eine Anleitung für den Vor-Ort-
Check stellt der VCD kostenlos 
zur Verfügung und begleitet auch 
einige Schulen bei der Durchfüh-
rung vor Ort. Auch Online-Schu-
lungen zu den Checks bietet der 
VCD an. 

„Mit unserem Projekt wollen wir 
den Schulen zeigen, dass sie auch 
mit kleinem Aufwand schon viel 
erreichen können. Ziel ist es, dass 
möglichst viele Kinder sicher und 
selbstständig zur Schule kommen“, 
erklärt VCD-Projektbearbeiterin 
Louise Beichler. Inspiration fin-
den Eltern und Lehrkräfte auch 
in einer Online-Sammlung mit 
guten Beispielen von Schulen, die 
schon viele Maßnahmen für die 
aktive Mobilität der Schüler*innen 
umgesetzt haben. „Wir werden 
kontinuierlich neue Beispiele zur 
Sammlung hinzufügen. Wir wollen 
verschiedene Schultypen aus allen 
Bundesländern versammeln und 
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VCD 4.0: Der junge VCD

Unter dem Titel „VCD 4.0“ erarbeitet der Bundesver-
band in diesem Jahr eine Zukunftsvision für den VCD. 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen, mitzumachen 
und sich aktiv einzubringen. 

Im Rahmen des Strategieprozesses bildet sich aktu-
ell aus den Reihen der jungen VCD-Mitglieder (35 Jahre 
und jünger) der „jungVCD“. Strukturen, Aufgaben und 
Selbstdefi nition entstehen gerade. Das Ziel ist es, den 
VCD wieder zur ersten Anlaufstelle für mobilitätsbe-
geisterte junge Menschen zu machen und ihn als ein-
fl ussreiche Stimme in der Verkehrspolitik auf allen 
politischen Ebenen zu stärken. Wer sich einbringen 
will (U35), kann der Signal- oder der Coyo-Gruppe bei-
treten.

Signal: vcd.org/jungvcd-signal

Coyo: vcd.org/jungesnetz

Um am Strategieprozess VCD 4.0 mitzuwirken (auch Ü35) 
meldet euch gerne per Mail unter zukunft@vcd.org

Neue DIY-Broschüre

Wie können Unternehmen 
und Berufsschulen die 
klimafreundliche Mobili-
tät ihrer Auszubildenden 
fördern? Darum geht es in 
der neuen Broschüre „Nach-
haltige Mobilität in der Aus-
bildung“ des VCD-Projekts 
„DIY: Verkehrswende selber
machen“. Die Broschüre 
stellt gute Beispiele und 
spannende Fakten zur Ver-
kehrswende in der Ausbil-
dung vor. 

Alle Infos zum 
4roNekt fi nHet iLr 
unter diy.vcd.org/
broschuere
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Satz mit X

Nach 12 Jahren ist Schluss: 
Der VCD-Bundesverband hat 
sich Ende 2023 von X, ehemals 
Twitter, verabschiedet. Der 
Hauptgrund ist die Abkehr von 
demokratischen Werten auf 
der Plattform seit der Über-
nahme durch Elon Musk. 

Der Abschied von X war 
im Rahmen der Bundesdele-
giertenversammlung 2023 be-
schlossen worden. Der VCD 
nutzt seit Januar verstärkt den 
schon seit Anfang 2023 exis-
tierenden Mastodon-Kanal für 
seine Kommunikation:

mstdn.social/@VCDeV

Beim Vor-Ort-Check messen Schüler*innen zum Beispiel die Breite der Fahrradwege.
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SICHER UNTERWEGS.

BUSCH + MÜLLER — DEIN PARTNER 
FÜR LICHT AM FAHRRAD.

Bei uns findest du innovative Produkte wie Brems-Rücklichter, 
Scheinwerfer mit Fernlicht, einen Kurvenlicht-Assistenten für 
E-Bikes und ganz neu ein Blinker-System. 

Erfahre mehr auf bumm.de

ANZEIGE



„Rollende Riesen – raus aus unseren Städten!“: 
Jetzt Wanderausstellung ausleihen!

Die VCD-Bundes-
vorsitzenden 
Kerstin Haarmann 
und Matthias 
Kurzeck (re.) 
trafen Kurt Bauer, 
Leiter Fernverkehr 
der ÖBB, bei der 
Abfahrt des ersten 
Nachtzugs nach 
Brüssel Mitte 
Dezember in Berlin.

Neue Nachtzugverbindungen ab Berlin

Gute Nachrichten für Berliner Nachtzugreisende: Seit Mitte De zem ber 
gibt es zwei neue Verbindungen nach Brüssel und Paris. Betrieben 
werden die Züge von der ÖBB, Abfahrt ist dreimal pro Woche (ab 
Herbst täglich) um 20:18 Uhr in Berlin. Ebenfalls neu ist ein Nacht-
zug der polnischen Eisenbahn, der Reisende ab München in rund 
14 Stunden nach Warschau bringt. Abfahrt ist immer um 18:35 Uhr.

Gemeinsam für 
weniger Straßenlärm

In deiner Straße ist es zu laut? 
Dann sag es deiner Kommune! 
Das geht jetzt ganz einfach 
mit dem Online-Tool, das wir 
ge meinsam mit der Deutschen 
Umwelthilfe entwickelt haben. 
Damit kannst du ganz leicht 
einen Antrag gegen Lärmbe-
lästigung bei deiner Kommune 
einreichen. Denn (Straßen)-
Lärm kann krank machen! 
Ko m   mu   nen können zum Bei-
spiel Tempo-30-Zonen einrich-
ten, damit sich der Verkehrs-
lärm verringert.

Jetzt Lärmmeldung ausfüllen: 
duh.de/projekte/weniger-laerm/

Letztes Jahr konnte der VCD sie 
dank einer Crowdfunding-Kam-
pagne finanzieren – jetzt ist sie 
endlich da! Die neue Wanderaus-
stellung „Rollende Riesen – raus 
aus unseren Städten!“.

Die Ausstellung ist so groß 
wie ein SUV und zeigt damit den 
enormen Platzbedarf der Rollen-
den Riesen, die trotz ihrer Größe 
nur durchschnittlich 1,5 Insassen 
transportieren und 23 Stunden am 
Tag ungenutzt herumstehen. 

Ihr könnt die Wanderaus-
stellung für Aktionen drinnen 
und draußen benutzen – sie ist 
wind- und regenfest – und damit 
auf Flächengerechtigkeit auf-
merksam machen. Wenn ihr 
die Ausstellung für eure lokale 
VCD-Aktion oder sonstige Zwe-
cke ausleihen möchtet, füllt 
einfach das Ausleihformular 
aus und schickt es per Mail an 
strassezurueckerobern@vcd.org.

Alle Informationen, das Bestellformular und 
%uJFauanleitungen fi nHet iLr unter 
bildungsservice.org/ausstellung
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Schon gewusst?
Zu viel Lärm macht krank. Um darauf aufmerksam 
zu machen, gibt es den Internationalen Tag 
gegen Lärm. Dieses Jahr Ƽ ndet er am 24. April 
statt. Mach mit, zum Beispiel, indem du zum 
Hʯrspaziergang und Geräuschemalen einlädst. 

Kann man 
Geräusche malen? 
Ein Hörspaziergang mit Raupe Henry

Mitmachen und gewinnen
Beantworte die Fragen, schreibe die Lösungen auf eine Postkarte und schicke sie an: 
fairkehr, Obere Wilhelmstr. 32, 53225 Bonn.
EINSENDESCHLUSS ist der 24. Mai 2024.
WIR VERLOSEN dreimal Block und Stifte, um deinen Hʯrspaziergang aufzumalen.

Du brauchst: Papier und eine feste Unterlage 
(großes Buch, Pappe, Kladde), einen Stift, einen Timer/Wecker.

Rätsel
1. Welches Geräusch passt zu welcher 

Szene?

A platsch
B klack, klack, klack
C zisch
D mau, mau, miau
E blubb-blubb-blubb
F bromm-brumm-rrrrr

a Beim Zug öffnen sich die Türen
b Die Katze steht vorm Futternapf
c Autos fahren vorbei
d Auf dem Herd steht ein Topf mit 

Tomatensoße
e Warten an der Fußgängerampel
f Henry wirft einen Stein ins Wasser

2. Lärm ist ein lautes Geräusch, das viele 
Menschen stört. Die Maßeinheit für 
Lautstärke versteckt sich hier im Sil-
benkonzert:

hup – de – bla – brüll – zi – heul – 
tröt – knurr – bel – blök – blub

3. Schon Lärm von 40 bis 50 Dezibel 
Ƽ nden die meisten Menschen unan-
genehm. Wenn der Fernseher läuft, 
misst man etwa 60 Dezibel. Wie laut 
ist eine stark befahrene Straße – was 
meinst du?

A) Leiser als der Fernseher
B) Etwa so laut wie der Fernseher
C) Deutlich lauter als der Fernseher

So geht's
1. Plane deinen Spaziergang mit 

mindestens drei Stopps: zum Beispiel 
drinnen (Zimmer, Küche, Balkon) 
oder draußen in deinem Viertel 
(Straßenkreuzung, Bäcker, Park).

2. Gehe zum ersten Stopp, stelle den 
Timer auf drei Minuten, nimm deinen 
Lieblingsstift in die eine und dein 
Papier samt Unterlage in die andere 
Hand. Schließe die Augen.

3. Was hʯrst du# Aus welcher Richtung 
kommen die Geräusche# Male mit
deinem Stift Striche, Punkte, Kritzeleien 
aufs Papier – so, wie du es passend 
für die Geräuschkulisse Ƽ ndest. Du 
kannst auch Wʯrter schreiben. 

4. Wenn der Wecker klingelt, schau auf 
dein Geräusche-Bild – wie gefällt es 
dir?

5. Notiere auf dem Bild, an welchem 
Ort du warst. Du kannst auch dazu 
schreiben, wie du die Geräusche 
empfunden hast: laut, leise, heiter, 
bedrohlich, dumpf, hell, dunkel, 
schmerzhaft, lustig. 

6. Ziehe weiter zum nächsten Ort 
und lausche dort – unbedingt mit 
geschlossenen Augen. 
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Gut gerüstet in die  
Fahrradsaison
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Aufpumpen

Kleine Hand-Fahrradpumpen passen 
zwar in jeden Rucksack und in jede Ak-
tentasche, machen beim Benutzen aber 
oft wenig Freude. Leichter geht's mit 
dem elektrischen Luft-Kompressor von 
Xiaomi. Einfach das handliche kleine 
Gerät an das Reifenventil anschließen, 
gewünschten Reifendruck einstellen, 
und schon pumpt der Kompressor per 
Knopfdruck den Reifen auf. Eine Akku-
ladung reicht für ungefähr acht Reifen-

Transportieren

Eine Mischung aus Einkaufsbeu-
tel und Gepäckträgertasche –
das beschreibt den Bikezac der 
dänischen Firma COBAGS wohl 
am treffendsten.  Hergestellt aus 
recycelten Reissäcken sieht der 
Bikezac auf den ersten Blick wie 
ein stabiler Einkaufsbeutel aus 
und kann auch entsprechend zu-
sammengefaltet und platzspa-
rend verstaut werden. Kommt 
die Tasche spontan beim Ein-
kaufen zum Einsatz, kannst du 
sie ganz einfach an den Gepäck-
träger hängen, ohne dass eine 
Halterung installiert sein muss.  
Fasst 21 Liter, erhältlich in sechs 
Farben. Praktisch für den klei-
nen Spontaneinkauf auf dem Weg 
nach Hause!

14 Euro, erhältlich über copenhagenbags.com

Rauf aufs Rad und ab in den Frühling: Mit diesen praktischen, 
platzsparenden Produkten bist du gut unterwegs.
Katharina Baum

Einkaufsbeutel für den Gepäckträger: der Bikezac

füllungen. Geladen wird der Kompressor 
über einen herkömmlichen USB-C-An-
schluss. Auch Reifen anderer Fahrzeuge 
und sogar Bälle kannst du mit dem klei-
nen Gerät aufpumpen. Mit 480 Gramm 
ist es dabei auch keine große Last im 
Reisegepäck.

40 Euro, erhältlich über mi.com/de/product/
xiaomi-portable-electric-air-compressor-1s
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Produkte

So gemütlich war
 Verkehrswende noch nie

Im Delta tx gehen Fahrkomfort, Design und Funktionalität eine 
ganz neue Verbindung ein. Hoher Sitzkomfort vereint sich mit be-
sonders leichtem Zustieg und sehr gutem Überblick. Individuell 
wählbare Komponenten wie eine Automatik-Schaltung erleichtern 
das sichere und entspannte Vorankommen im Verkehr.

Auch sonst punktet das Trike mit hoher Flexibilität. Vier Motor-
systeme, variable Stauräume und millimetergenaue ergonomische 
Justierung eröffnen ein breites Einsatzspektrum. Es macht Men-
schen mit geringen Beinkräften genauso mobil wie es beim Wo-
cheneinkauf den „Schwertransport“ auf Touren bringt. Für bis zu 
50 kg Ladung bietet Hersteller HP Velotechnik gleich sechs Auf-
nahmepunkte an – plus Anhänger-Option! In den Korb passt sehr 
sperriges Gut, sogar Christbäume und Snowboards wurden darin 
schon gesichtet.

Die Komfortsitze gibt es in vier Maßen für Körpergrößen von 1,59 
bis 2,00 m. Mit Sitzwinkel-Verstellung und atmungsaktiven Polster-
keilen werden sie präzise angepasst.

Das gefederte Delta tx wiegt ab 35 kg, es gehört zu den leichtes-
ten E-Trikes dieser Klasse. Zum Transport wird es in 3 Minuten in 
drei Teile zerlegt – dafür reicht ein 5er Inbusschlüssel.

Mehr Infos auf www.hpvelotechnik.com

HP Velotechnik GmbH & Co. KG
65830 Kriftel
Tel.: +49 (0) 6192 979920
mail@hpvelotechnik.com

Mit dem Delta tx fährt eine neue Elektrorad-Klasse 
in Deutschland vor: der urbane Lifestyle-Chopper 
auf drei Rädern für Jung und Alt. Delta tx: entspannt Platz nehmen, entspannt losrollen – und dank E-Motor 

und lässigem Ergo-Sitz genauso entspannt ankommen.
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Festhalten

Navigieren mit dem 
Smartphone gehört auch 
beim Fahrradfahren in-
zwischen zum Alltag. 
Dazu klemmt in der Regel 
das Smartphone in einer 
Halterung vorn am Len-
ker. Besonders einfach 
geht das mit „Finn“ von 

Bike Citizens. Die Silikon-
Halterung wird einfach 
mittig am Lenker plat-
ziert – keine Installation 
notwendig – und um die 
vier Ecken des Smart-
phones gespannt. „Finn“ 
wird in Österreich herge-
stellt, in fünf verschiede-

nen Farben, und 
kann jederzeit 
vom Lenker ab-
genommen und 
platzsparend in 
Rucksack oder 
Tasche verstaut 
werden.

15 Euro, erhältlich über 
getfinn.coQ

Reparieren

Ein kleines Multi-
tool zum Festzie-
hen von Schrau-
ben und Behe-
ben kleinerer 
Pannen gehört auf 
Pendelwegen und 
Radtouren unbedingt 
ins Gepäck. Das Tool 
sollte mindestens 
mehrere Inbus- und 
ein bis zwei Torx-
Schlüssel sowie einen 
Reifenheber, Schraubendreher 
und Speichenspanner umfassen. 
Es empfiehlt sich zum Beispiel 
das „Hummer 2“ von Topeak.

25 Euro, erhältlich über  
topeak.com/de/de/products/40-Werkzeuge

ANZEIGE
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Produkte

So gemütlich war
 Verkehrswende noch nie

Im Delta tx gehen Fahrkomfort, Design und Funktionalität eine 
ganz neue Verbindung ein. Hoher Sitzkomfort vereint sich mit be-
sonders leichtem Zustieg und sehr gutem Überblick. Individuell 
wählbare Komponenten wie eine Automatik-Schaltung erleichtern 
das sichere und entspannte Vorankommen im Verkehr.

Auch sonst punktet das Trike mit hoher Flexibilität. Vier Motor-
systeme, variable Stauräume und millimetergenaue ergonomische 
Justierung eröffnen ein breites Einsatzspektrum. Es macht Men-
schen mit geringen Beinkräften genauso mobil wie es beim Wo-
cheneinkauf den „Schwertransport“ auf Touren bringt. Für bis zu 
50 kg Ladung bietet Hersteller HP Velotechnik gleich sechs Auf-
nahmepunkte an – plus Anhänger-Option! In den Korb passt sehr 
sperriges Gut, sogar Christbäume und Snowboards wurden darin 
schon gesichtet.

Die Komfortsitze gibt es in vier Maßen für Körpergrößen von 1,59 
bis 2,00 m. Mit Sitzwinkel-Verstellung und atmungsaktiven Polster-
keilen werden sie präzise angepasst.

Das gefederte Delta tx wiegt ab 35 kg, es gehört zu den leichtes-
ten E-Trikes dieser Klasse. Zum Transport wird es in 3 Minuten in 
drei Teile zerlegt – dafür reicht ein 5er Inbusschlüssel.

Mehr Infos auf www.hpvelotechnik.com

HP Velotechnik GmbH & Co. KG
65830 Kriftel
Tel.: +49 (0) 6192 979920
mail@hpvelotechnik.com

Mit dem Delta tx fährt eine neue Elektrorad-Klasse 
in Deutschland vor: der urbane Lifestyle-Chopper 
auf drei Rädern für Jung und Alt. Delta tx: entspannt Platz nehmen, entspannt losrollen – und dank E-Motor 

und lässigem Ergo-Sitz genauso entspannt ankommen.
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Im Takt der 
Schienen
Mit dem Nachtzug kann man ganz 
Europa nachhaltig entdecken, von 
Metropolen bis zur Peripherie. 
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Obwohl heutzutage Zeit oft der entscheidende Faktor für Reiseentscheidungen ist, erleben Nachtzugreisen eine stille Renaissance
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Nachtzugreisen
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Eine Nachtzugkarte mit allen Verbindungen in 
Europa gibt es auf Seite 20 sowie online auf 
nachtzugkarte.eu 

Wer nicht nur in Europa, sondern weltweit mit dem 
Nachtzug reisen mʯchte, Ƽ ndet Inspiration und Infor-
mation auf night-trains.com

Bei der Buchung des Nachtzugtickets helfen Bahn-
agenturen wie gleisnost.de oder globrailer.de

Mehr erfahren

Eine Nachtzugkarte mit allen Verbindungen in 
Europa gibt es auf Seite 20 sowie online auf 
nachtzugkarte.eu 

Mehr erfahren

W er in Erwägung zieht, auf die Lofoten zu rei-
sen, denk meist an einen Flug und/oder eine 
Schiff sreise. Aber wie wäre es, wenn man mit 

dem Zug dorthin käme? Klingt unvorstellbar? Ist es 
aber nicht. Denn mit dem Nachtzug kommt man bis 
in die Kulturhauptstadt 2024, nach Bodø. Und von 
dort ist es nur noch eine Fährfahrt bis auf die Lofo-
ten. 

Das Nachtzugnetz in Europa ist besser, als viele den-
ken (siehe Nachtzugkarte auf Seite 20, die uns der 
Verein Back-on-Track zur Verfügung gestellt hat). 
Wir haben ein paar besondere Reisen zusammenge-
stellt. Sie bringen dich wahlweise von einer Metropo-
le in die andere oder bis weit in die Peripherie Euro-
pas. Spätestens dort warten Reiseerlebnisse jenseits 
ausgetretener Touristenpfade auf dich. 

Und mit dem Nachtzug wird schon die Anreise selbst 
zum Urlaubserlebnis. Denn eine Fahrt mit dem 
Nachtzug ist mehr als nur eine umweltfreundliche 
Anreiseoption, sie ist eine bewusste Entscheidung 
für Entschleunigung.

 Sausewind fairkehr 1/24 67x280mm.indd   1 17.01.24   15:05
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IN DEN OSTEN
Bis (fast) ans Schwarze Meer

Wien ist die Nachtzug-Drehscheibe Europas. Kein 
Wunder, die ÖBB ist mit Abstand der fl eißigste An-
bieter von Nachtzugverbindungen. Aber nicht nur 
die ÖBB fährt ab Wien, auch der rumänische Anbie-
ter CFR. Steig ein und fahr gen Osten, in die Haupt-
stadt Rumäniens, nach Bukarest.
Über 1000 Kilometer spulst du bei dieser Reise von 
Österreich über Ungarn bis in die Hauptstadt Ru-
mäniens ab. Augrund der Strecke brauchst du dann 
auch etwas mehr als eine Nacht. Dafür erlebst du 
ein wahres Schienenabenteuer mit Reisepasskon-
trollen und Gleisen, die noch nicht überall dem mit-
teleuropäischen Standard entsprechen. Es ruckelt 
und rattert. Dracula-Fans steigen bereits in Brașov 
aus, um sich dem Vampir-Kult hinzugeben und das 
berühmte Schloss Bran zu besichtigen. Wenn du bis 
zur Endstation an Bord bleibst, erlebst du in Bu-
karest Protzbauten aus kommunistischen Zeiten, 
hippe Stadtviertel aus jungen Tagen und tauchst 
ein in den Kulturenmix aus griechischen, slawi-
schen, osmanischen und persischen Elementen.  

Und wie weiter? Ein Sprung 
ins Schwarze Meer gefäl-
lig? Bitte schön: Ledig-
lich eine 2,5-stündige 
Zugfahrt nach Kons-
tanza trennt dich 
davon. Zurück in den 
Westen kannst du 
den Nachtzug von 
Bukarest nach Arad 
nehmen und von dort 
mit dem Regionalzug 
nach Budapest fahren.

Wien ab: 19:42
Bukarest an: 15:06 Uhr
Optional: Zwischenstopp in Budapest
Mehr unter: cfrcalatori.ro

IN DEN NORDEN
Bis (fast) zu den Lofoten

Diese Reise bringt dich bis hinter den Polarkreis, 
fast bis auf die Lofoten und in die Kulturhauptstadt 
Europas 2024: nach Bodø. Die Fahrt zu verschlafen, 
ist bei dieser Reise eigentlich zu schade – vor allem 
im Sommer, wenn die nordischen Nächte hell sind 
und du so fast rund um die Uhr den Ausblick auf die 
beeindruckende Landschaft Norwegens genießen 
kannst. Spätestens, wenn hinter den Fensterschei-
ben die raue und unwirkliche Landschaft  des Salt-
fj ellet-Gebirges vorbeizieht, wird dir klar werden, 
wie weit in den Norden du reist. Statt nach Häusern 
oder anderen Anzeichen von Zivilisation solltest du 
besser Ausschau nach Elchen und Rentieren halten. 
Da sind die Erfolgsaussichten größer.    

Und wie weiter? Weiter kann du mit der Fähre tat-
sächlich bis auf die Lofoten schippern und von dort 
über die Postschiff route zurück nach Mitteleuro-
pa. Oder du fährt von Bodø mit dem Bus rund fünf 
Stunden weiter Richtung Norden bis nach Narvik. 
Von dort bringt dich ein weiterer Nachtzug quer 
durch Lappland nach Stockholm.

Trondheim ab: 23:05 Uhr
Bodø an: 9:05 Uhr
Davor: Oslo–Trondheim (22:50–6:31 Uhr)
Mehr unter: sj.no

Auch 
Sehn suchtsziele 

wie die Lofoten sind 
im Rahmen eines nach-

haltigen Urlaubs zu erreichen.
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Die Top 10 E-Bike Touren in Bern

Die Stadt Bern – mit ihrer UNESCO-gekürten Altstadt und 
um�ossen von der kristallklaren Aare – ist die zweitgrünste 
Hauptstadt Europas. Die Natur ist im Zentrum und rund um 
Bern omnipräsent. Somit ist die Region prädestiniert für 
einen genussvollen Aus�ug ins Grüne. Für eine gemütliche 
Tour steigen Sie am besten aufs E-Bike. Die Radstrecken in 
der Schweiz sind bestens ausgeschildert und verlaufen wo 
immer möglich abseits der großen Verkehrsachsen. Damit Sie 
ohne langes Suchen im umfangreichen Angebot an Touren in 
den Sattel steigen können, präsentiert Bern Welcome zehn 
Highlight-Routen. Lust auf Natur in Stadtnähe? Dann ab aufs 
Grüne Band Bern. Lust auf Sagen in den Voralpen? Dann ist 
die Sagenroute im Naturpark Gantrisch genau das Richtige. 
Lust auf das Emmental und seine idyllische Hügellandschaft? 
Es wartet die Herzschlaufe Gotthelf. Lust auf Schlösser? 

Rund um die Schweizer Bundesstadt, durch den Naturpark Gantrisch oder im Emmental  
– diese zehn Routen bieten einmalige E-Bike Erlebnisse.

Die hübschen Städtchen Laupen und Burgdorf trumpfen 
mit historischen Mauern. Auf allen Touren dabei: 
wunderschöne Sicht auf die Berner Alpen sowie 
kulinarische Leckerbissen und kulturelle Erlebnisse. 

Alle Touren und Details gibts auf 
www.bern.com/e-bike

E-Bike Tour mit Blick auf Eiger, Mönch und Jungfrau.  
© Bern Welcome
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IN DEN SÜDEN
Espresso statt Filterkaffee

Nur zwei Nächte und ein fantastischer Urlaubstag 
in Bologna trennen dich vom Stiefelabsatz Italiens, 
von Bari in Apulien. Theoretisch könntest du unter-
wegs bereits in Rimini aussteigen und den 15 Kilo-
meter langen Sandstrand dort genießen. Aber wer 
will schon um ein Uhr nachts seine Schlafk oje ver-
lassen? 3:13 Uhr Ancona klingt geringfügig besser. 
Dort könntest du in diverse Fähren umsteigen und 
nach Kroatien, Montenegro, Albanien oder Grie-
chenland übersetzen. 
Aber wir wollen unseren Espresso doch eigentlich 
in Bari Vecchia, der historischen Altstadt von Bari, 
schlürfen. Die Basilika San Nicola dort beherbergt 
die Überreste des Heiligen Nikolaus. Wer sich 
nicht unbedingt an Reliquien erfreut, tut dies mit 
Sicher heit an der beeindruckenden Architektur der 
Basilika: harte Kanten außen treff en auf liebliche 
Rundbögen innen.

Und wie weiter? Auch in Bari kannst 
du in diverse Fähren nach Kroatien, 
Montenegro, Albanien und Griechenland steigen. 
Oder du nimmst einen weiteren Nachtzug von 
Trenitalia, der dich nach Rom bringt. Nach (min-
destens) einem Tag Dolce Vita in der italienischen 
Hauptstadt kommst du mit dem Nightjet zurück 
nach München.

Bologna ab: 23:39 Uhr
Bari an: 7:00 Uhr
Davor: München–Bologna (20:10–5:39 Uhr)
Optional: Aussteigen in Rimini oder Ancona
Mehr unter: trenitalia.it
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Die Top 10 E-Bike Touren in Bern

Die Stadt Bern – mit ihrer UNESCO-gekürten Altstadt und 
um�ossen von der kristallklaren Aare – ist die zweitgrünste 
Hauptstadt Europas. Die Natur ist im Zentrum und rund um 
Bern omnipräsent. Somit ist die Region prädestiniert für 
einen genussvollen Aus�ug ins Grüne. Für eine gemütliche 
Tour steigen Sie am besten aufs E-Bike. Die Radstrecken in 
der Schweiz sind bestens ausgeschildert und verlaufen wo 
immer möglich abseits der großen Verkehrsachsen. Damit Sie 
ohne langes Suchen im umfangreichen Angebot an Touren in 
den Sattel steigen können, präsentiert Bern Welcome zehn 
Highlight-Routen. Lust auf Natur in Stadtnähe? Dann ab aufs 
Grüne Band Bern. Lust auf Sagen in den Voralpen? Dann ist 
die Sagenroute im Naturpark Gantrisch genau das Richtige. 
Lust auf das Emmental und seine idyllische Hügellandschaft? 
Es wartet die Herzschlaufe Gotthelf. Lust auf Schlösser? 

Rund um die Schweizer Bundesstadt, durch den Naturpark Gantrisch oder im Emmental  
– diese zehn Routen bieten einmalige E-Bike Erlebnisse.

Die hübschen Städtchen Laupen und Burgdorf trumpfen 
mit historischen Mauern. Auf allen Touren dabei: 
wunderschöne Sicht auf die Berner Alpen sowie 
kulinarische Leckerbissen und kulturelle Erlebnisse. 

Alle Touren und Details gibts auf 
www.bern.com/e-bike

E-Bike Tour mit Blick auf Eiger, Mönch und Jungfrau.  
© Bern Welcome
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IN DEN WESTEN
Croissant statt Currywurst

In den Westen bringt dich die neueste Nachtzug-
verbindung aus Deutschland heraus. Seit Dezember 
2023 kann man drei Mal pro Woche im Schlafwagen 
von Berlin nach Paris fahren. Ab Ende 2024 sollen die 
Nachtzüge sogar täglich fahren. Abends also noch 
schnell eine Berliner Weiße und eine Currywurst und 
zum Frühstück ein Café au Lait und ein Croissant. 
Erst ein Selfi e unterm Brandenburger Tor und dann 
eines unterm Eiff elturm. Das ist deutsch-französi-
sche Freundschaft. 

Und wie weiter? Nach (mindes-
tens) einem Tag in Paris kannst 
du in den nächsten Nachtzug stei-
gen und hast dabei im zentralistischen 
Frankreich diverse Optionen. Es gibt Verbin-
dungen nach Biarritz, Toulouse, Perpignan/Cerbère, 
Albi, Briançon und Marseille/Nizza. In Planung sind 
außerdem Nachtzüge nach Barcelona, Madrid, Lissa-
bon, Dublin und London. Europa steht dir off en!

Berlin ab: 18:43 Uhr
Paris an: 9:39 Uhr
Mehr unter: nightjet.com

In Paris angekommen dauert es 
in der Regel nicht lange, bis man 
dem Pariser Flair verfallen ist. 

▸ Halbierung der Trassenpreise, um für Eisenbahn-
unternehmen eine stabile und attraktive Grundlage 
für ihre Investitionsentscheidung zu schaffen

▸ Den Ausbau des Nachtzugnetzes für weitere Teile 
Europas mit mehr, auch barrierefreien Schlafwagen, 
längeren und mehr Zügen

▸ Kostengünstige und verlässliche 
Zugangsmöglichkeiten für 
Nachtzüge in allen europäischen 
Staaten

Mehr dazu:

Das fordert der VCD
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Reise

 Kreuz und quer

Geheimtipp-Urlaub in Europa 
aktiv und entspannend. Nachhal-
tig reisen für Leute mit und ohne 
Kinder. www.renatour.de, 
Tel. 09 11 / 89 07 04

500 FASTEN-WANDERUNGEN! 
Intervall- und Basenfasten. 
Europaweit. Woche ab 350 €. 
Ganzjährig. Tel./Fax 6 31 / 4 74 72 
www.fasten-wander-zentrale.de

WILDNISWANDERN
– Touren, Seminare und 
Ausbildungen in freier Natur: 
in Deutschland, Europa und 
weltweit. 0 70 71 / 25 67 30, 
www.wildniswandern.de

 Nordeuropa

Südschweden, großes FH, bis 
12 Personen, See 800 m, Fluss 
100 m, Ruderboot, Segelboot, 
Kanus, Fahrräder, Surfbrett, Sauna, 
Volley ballplatz u.v.m., 5 Schlafz., 2 
Wohnz., Wald vor der Haustür, Tel. 
0 88 07 / 78 90, www.bro-skola.de, 
bro-skola@web.de

 Deutschland

Mecklenburgische Seenplatte, 
Müritz Nationalpark, direkt am 
See, Landgasthof mit privater 
Badestelle und Pensionszimmer + 
Ferienwohnungen + weitere Ferien-
wohnungen in 2 Land häusern, see-
nah, www.seehaus-wille.de

Rügen, direkt am Sassnitzer 
Hafen ����FeWo, 2 Zi., 56 Um, 
Seeblick, zentral/ruhig, wenige 
Minuten zur Bahn, 
Tel. 03 85 / 59 38 93 00, 
www.lange-sonnenschein.de

Ferienwohnungen auf Usedom, 
Koserow, ca. 200 m zum 
Sandstrand, Bj. 07, Terr/Blk, 
2-3 Zi., ruhig, WLAN, NR, 
www.ihreferien.de, 1-5 Pers., 
Tel. 03 41 / 3 19 62 00

Ferienhaus, histor. Backhaus 
im Hunsrück, ehemalige Mühle, 
Moselnähe, idyllische Lage, 
schöne Ausstattung, Bach  lauf, 
Tel. 0 65 43 / 97 55, 
www.bleesmuehle.de

Deidesheim: gemütliche FeWo 
für 2 bis 3 Pers. in DB-Nähe, 
Stʯrche in Reichweite und die 
Pfalz zu Füßen, 80 - 90 Ɲ/Nacht, 
www.storchennest-ru.de

Nah dran. Natur erleben und verstehen
BUND-Reisen

www.bund-reisen.de
Tel. +49 (0)911 58888-20

• Wandern in Deutschland und Europa
• Die schönsten Landschaften entdecken
• Kleine Gruppen
• Bahnanreise (oder individuell)

K
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PhonePad
Halter für  Smartphones

Aktivurlaub

aktiv. abenteuerlich. 

außergewöhnlich.

www.rucksack-reisen.de        0251-871880

Schweden | Frankreich | Norwegen ...

Erwachsene | Jugendliche | Familien

Kanu | Trekking | Camps | Hütten
Schneeschuh | Husky | Langlauf ...

Für alle Fälle
fahrradversichert!

Grrr...!!Wir beraten Sie gerne.        
www.vcd-service.de

Natours
über 40 Jahre www.natours.de

Kraichgau: 100 Um Ferienhaus, 
viele Radwege, Weinberge, 
Obstwiesen, S-Bahnverb.,
Terrassenraucher, keine Tiere, 
www.ferienhaus-kraichtal.de, 
Tel. 0 72 50 / 16 74

Im Grand Canyon 
Oberes Donautal: 
Aktiv- und Erholungsurlaub im 
ehemaligen Bahnhof Gutenstein
www.Bahnhof-Gutenstein.de

Tinyhaus im Wemdinger Ries 
25 Um bis 4 Personen� mit ʔV 
erreichbar. Nacht: 105 Ɲ, 20 	 
Rabatt für VCD Mitglieder, Info: 
tinyhauswemding@gmx.de

Oberlausitz bei Bautzen 
Ferienhaus max. 9 Personen, 
100 Ɲ, WE 120 Ɲ + 70 Ɲ für 
Endreinigung + 200 Ɲ Kaution
www.apfelscheune-cannewitz.de

 Alpen

Kleinwalsertal, Allgäuer Alpen: 
Die Ferienwohn gemeinschaft in 
den Bergen, 20 Prozent Ermäßi-
gung bei Bahnanreise, 
www.gaestehaus-luetke.de

 Südeuropa

Südfrankreich / Ardèche: 
Ferienwohnungen in Naturstein 
Gästehaus. Fernsicht, Natur pur. 
Entschleunigen. Lesen, Wandern, 
Flussbaden, Klettern, Kanu- 
 
Radfahren und Kulturferien.  
+33 / 6 38 93 05 77 (dt.), 
www.maslacolline.fr

Südfrankreich: zwischen 
Cevennen, Ardʢche und Mittel-
meer, Südfranzö sisches Mas mit 
mediterra nem Garten in ruhigem 
Dorf mit Bäcker, Flussbaden und 
Kanutouren mitten im Radwan der-
land, 00 33 / 4 66 25 80 61, 
www.mas-chataigner.com

Südfrankreich - Provence! 
Schʯne Fewo�� für 2 Pers. Ruhige 
Lage, großer Garten. Ab 550 Euro/
Woche, Tel. +33 466 503 077
www.sielers-fewo.de

Provence - Kleines Haus, idyll. 
Garten in 1000 Farben grün. Für 
2-4 Pers. 560 / 665 Ɲ pro Wo. Tel. 
0711 3400223. Frei ab 29.06.24 
www.maussane.eu

Ferienhaus mit Panoramablick: 
Haus für 4-5 Pers., Nähe Cannes, 
Grasse, See Cassien. Solar-Warm-
wasser + PV, 2 ha Park-Grundstück, 
Schafe und Hühner. Mit Bahn und 
Bus, www.ecoprovence.de 
Tel./Whatsapp: +33 783 027 603

Der perfekte Rückzugsort 
am Gardasee: Modernes, frei 
stehendes Ferienhaus von privat 
(max. 6 Pers.) mit großem Garten 
im Landschaftsschutzgebiet nahe 
Desenzano. 
www.ferienhausamgardasee.com

Apulien: Märchenhaftes Trullo 
Landhaus bei Cisternino, reiz-
voll für Familien und Kultur-
interessierte, bis 6 Pers., 50 - 70 
Euro/Tag, Tel. 0 89 / 16 93 80

Im Val Vigezzo/IT:
sonniges Ferienhaus zu vermie-
ten. 2-4 Pers., Aussichtslage, ver-
kehrsfrei, Laden, Restauranrt im 
Dorf, gut mit Bahn erreichbar über 
Simplon-Domodossola, 
www.vigna.ch, Tel. 07 98 84 32 47

Italien/Ligurische Seealpen: 
freistehendes Natursteinhaus 
mit Meerblick und großem 
Olivengarten von privat, 
www.ferienhausdolcedo.com

Toscana - Sonne und Meer!
Wandern oder Radfahren# Kʯstli-
che Halbpension auf Bio-Weingut, 
Massa Mma, www.riparbella.com

Cinque Terre, Whg./Zimmer/
Cam  ping mit oder ohne Auto: 2 
FeWos (100 + 70 Um) + Zimmer in 
Landhaus auf Agriturismo- Betrieb, 
15 min. Fußweg zum Meer, Bahn-
hof und ʔV vor Ort, www.legrigue.it, 
Tel. (dt.) 00 39 / 34 76 08 79 76 

ORTASEE – Italien: kinderfreund-
liche private FeWo für 2-6 Pers. 
im EG einer im Jahr 2006 liebevoll 
renovierten Jugendstil-Villa. Nur 
wenige Schritte vom malerischen 
Ortasee gelegen.ɸInformation und 
Buchung unter www.casafranca.it

Ortasee/N-Italien:
Genießen, wandern, dolce vita... 
Private FeWo für 2–6 Pers., 480 Ɲ/
Wo. An NR. Hunde willk., 
Tel. 00 41 / 7 92 08 98 02, 
www.ortasee.info

Ortasee, Norditalien, Casa 
Wanda, traditionelles Haus, 
Seeblick und privater Seezugang, 
ruhig, pittoresker Ort, 75 Um, max.
6 Pers., Garten, www.casawanda.de

 Diverses

Funkfreie Gemeinschaft im 
Schwarzwald mit achtsamer 
Kommunikation offen für 
Praktiker, Wanderlustige... 
Tel. 0 77 64 / 93 39 99, 
oekodorf@gemeinschaften.de

Große und kleine Angebote Marktplatz 37
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Heute geht es um Klimaschutz, 
Küchen- und Autopreise. Ich ver-
suche nämlich in diesen Tagen, 
meine alte Theorie der Ausre-
dengesellschaft weiter zu unter-
mauern. Die besagt: neben echten 
sozioökonomischen Problemen 
beim Klimaschutz gibt es immer 
noch eine Menge emotionaler 
Blockaden. Die haben vor allem 
mit den merkwürdigen Gesetzen 
der Konsumgesellschaft zu tun. 
Viele könnten sich nämlich trotz 
Krisengeschrei viel mehr Klima-
schutz-Konsum leisten, wollen 
es aber nicht. Ich lese leider ab 
und zu deutsche Zeitungen, und 
man hat den Eindruck, die Situa-
tion sei schlimmer als nach dem 
Börsencrash von 1929. Das erwar-
tete Wachstum für 2024 ist nur 
0,2 Prozent! Das Land am Boden, 
das Ausland lacht (BILD) und die 
Massen sind schon lange verelen-
det. Aber: Ungeachtet deutlich ge-
stiegener Küchenpreise investieren 
die deutschen Verbraucher immer 
mehr in ihre neue Einbauküche. 
Im Schnitt über 10 000 Euro im Jahr 
2023. Der Trend geht zu teuren, 
hochwertigen Küchen. 20 000 Euro 
sind dafür im Neubau nicht unge-
wöhnlich. Begüterte Hausbesitzer 
investieren schon mal 40 000 und 
mehr für eine Design-Luxusküche. 
Erfolgreiches Küchendeutschland.

Das ist dort, wo die Gegner 
des Gebäudeenergiegesetzes 2023 
behauptet haben, dass die meis-
ten Hausbesitzer finanziell kom-

Martin Unfried forscht an der Uni 
Maastricht zu europäischer Politik in 

Grenzregionen. Er liebt Wärmepumpen, 
dynamische Strompreise, Nachtbusreisen,  

S-Pedelecs und seine Heimat, die 
Europäische Union.

plett ruiniert seien, wenn sie an-
statt einer neuen Erdgasheizung 
(ohne Subvention) eine subven-
tionierte Wärmepumpe einbau-
en müssten. Zur Erinnerung: Der 
Staat übernimmt 40 bis 50 Pro-
zent der Kosten, bei Bedürftigen 
bis zu 70 Prozent. Jetzt kommt 
das Problem: Anders als eine 
Designer-Küche hat eine Wärme-
pumpen-Heizung einen positiven 
Überbau. Sie hilft nämlich beim 
Sparen fossiler Brennstoffe und 
mildert die Klimakatastrophe. 
Sie hilft mittelfristig sogar, Geld 
beim Heizen zu sparen, aber das 
Argument ging in der Hysterie 
sowieso unter. Der Klimaschutz-
vorteil ist also schlecht, so meine 
These, denn ein positives Kli-
maschutzgefühl ist in der Kon-
sumgesellschaft bis heute nicht 
wirklich hilfreich. Und schon gar 
nicht, wenn der Staat einen dazu 

verpflichten will und die Grünen 
das auch noch gut finden. Da hilft 
auch keine Förderung! 

Für Designer-Küchen gibt es 
übrigens keine Förderung. Das ist 
sehr vorteilhaft, denn auch die För-
derung macht verdächtig. Noch 
besser: Kein Grüner fordert den 
Einbau von Designer-Küchen! Die 
ist in erster Linie zum Angeben da, 
was als Motivation unschlagbar ist. 
Heizen muss jeder, aber man kann 
eine sehr teure Küche auch nur an-
gucken! Beweis: In der WELT habe 
ich gelesen, dass nur noch 42 Pro-
zent der Deutschen selbst kochen. 
Für etwas, das man eigentlich nicht 
braucht, viel Geld auszugeben: Das 
ist der Schlüssel zum Glück. 

Und damit sind wir wieder bei 
den Autos. Elektroautos: können 
sich nur Reiche leisten. Schwei-
nerei. Viele hassen sie vor allem, 
weil zum Heizen eine Wärmepum-
pe verbaut ist. Das soziale Argu-
ment ist besonders merkwürdig, 
da die Deutschen heute ja noch 
vorwiegend teure Verbrenner kau-
fen. Mehr als 80 Prozent aller Neu-
wagen sind immer noch Diesel und 
Benziner, und die kosten im Schnitt 
so um die 40 000 Euro – ohne jeden 
positiven Klimaschutznutzen. Der 
bei Neuwagenkäufern sehr belieb-
te Volkswagen Tiguan verbraucht 
im Schnitt 8,73 Liter Benzin auf 100 
Kilometer. Was anscheinend sehr 
positive Vibrations auslöst. Die 
horrenden Spritkosten muss man 
sich nämlich leisten können. 

Das Klimaschutz-
Küchen-Paradox
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Dein Kontakt zum VCD
Der VCD im Internet: www.vcd.org · www.vcd-service.de

Postanschrift: VCD e. V., Wallstraße 58, 10179 Berlin 

E-Mail: mail@vcd.org

Mitgliederservice  
Tel.: (030) 280351-75 (Mo–Do: 9–17 Uhr, Fr: 9–13 Uhr)
Fax: (030) 280351-10, E-Mail: mitgliederservice@vcd.org

Versand
Bestellung: VCD Versandservice, Tel.: (02962) 84 58 65, 
Fax: (02962) 80 01 11 (Mo–Fr: 9–12 Uhr, Mo–Do: 13–16 Uhr), 
E-Mail: bestellung@vcd.org 

Beratung: Tel.: (030) 280351-31, Fax: -10 
(Mo–Do: 9–17 Uhr, Fr: 9–13 Uhr), E-Mail: versand@vcd.org 

VCD-Geschäftskonto  
VCD e. V., GLS Gemeinschaftsbank eG, 
IBAN: DE08430609671132917800, BIC: GENODEM1GLS

VCD-Spendenkonto  
Der VCD ist als gemeinnützig anerkannt. 
Spenden an den VCD e. V. sind wie die Mitgliedsbeiträge steuerlich 
abzugsfähig. Dieses Konto bitte nur für Spenden verwenden: VCD (bei 
Verwendungszweck „Spende“ eintragen), GLS Gemeinschaftsbank eG, 
IBAN: DE78430609671132917801, BIC: GENODEM1GLS

Versicherungsservice  
VCD Service GmbH, Obere Wilhelmstraße 32, 53225 Bonn
Tel.: (0228) 98585-85 (Mo–Do: 9–16 Uhr, Fr: 9–13 Uhr)
Fax: (0228) 98585-6085, E-Mail: service@vcd-service.de

VCD-Notrufnummer für Schutzbriefkunden 
Tel.: (0228) 9654230 

Aktualisierte Satzung Bundesverband 
Im November 2023 beschlossen die Bundesdelegierten mehrere 
Änderungen der Bundessatzung. Die aktualisierte Version in der 
Fassung vom 5. November 2023 kann hier abgerufen werden: 
www.vcd.org/der-vcd/der-verband
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ANZEIGE

Unsere Aufgabenfelder:
• Konzeption von Bahnverkehr und ‐infrastruktur
• CAD‐Planung
• Ausschreibung und Vergabe
• Bauüberwachung/Bauoberleitung
• Vermessung
• Fördermittelmanagement

Warum ConTrack?
• unbefristet in Teil‐ oder Vollzeit
• faire Vergütung 
• flexible Arbeitszeit/Homeoffice nach Absprache
• berufliche Entwicklungsmöglichkeiten
• Jobticket, Jobrad, Poolfahrzeug
• weitere Benefits (Getränke, Obst, Events etc.)
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Wir gestalten die Verkehrswende – machen Sie mit!

Ingenieur (m/w/d) für die
Planung/Bauüberwachung von Bahnanlagen






